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folnisctie Hilkslruppen de ! ? !e6imon1e rerscklsAvn
Lrneute ^ riZriHe imRs » me vor»kontecorvo ruiä Aquino rua srdillerlell ^ iäerstalltlunsererIruppea ^escdeitert

Von unserer HorUner 8clrrikt !ei1ung
nl. Berlin,  22 . Mai . Noch immer geht der

ÄwPs i» Italien weiter - mit der gleiche » Hart-
müizkit der Alliierten , durch den Einsatz von
Kenschen- und Materialmassen die bisherigen ^Ge-
LMßkwinne auf jeden Fall fortzusetzen und sich
,uf diese Weise nach Norden vorzusch 'rcben . Das
Schwergewicht der Kämpfe liegt nach wie vor im
Mal und entlang der Küstenstraße . Die Ver-
suche, zwischen diesen beiden flacheren Gelände-
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skkife» Querverbindungen zu schlagen , werden
iunu.z wiederholt und bilden die einzige Ab¬
rechnung in den sonst st» ? inszenierten Frontal-
»ijnffcn.

Was ' der Feind mit diesen Querverbindungen
Inner Offensive zu erreichen sucht , ist klar . Die
Höhen, die sich zwischen die Küste und das Liri-
lak schieben, die sogenannten Volsker - Berge,
gehöre» zu den hedentcndsten Hindernissen des eng¬
lisch-amerikanischen Vormarsches . Dabei kommt es
dm Gegner nicht jo sehr ans die Beseitigung der
deutschen Verteidigungsstellungen als vielmehr auf
ist 'Ausschaltung der Verteidiger selbst an . Denn
inzwischen wird auch der feindlichen Führung klar
Morden sein , welch ein Krieg eigentlich in die¬
sem Abschnitt geführt wird , daß nämlich im Ver¬
gleich zu den anbrandcndcn Infanterie - und Pan-
Mmassc,, der Briten und 'Amerikaner die deutschen
ecckände gering an Zahl sind , dafür aber aus
Soldaten mit höchsten kämpferischen
Qualitäten  bestehen.

In der ' seit dem Ringen um Cassino deutlich ge¬
wordenen Angrijssrichtung spielten sich auch nach
«n nunmehrigen Wiederaufnahme der Kämpfe in
SWem Ausmaß die hauptsächlichsten feindlichen
«rstühe ab . Bei diesen Angriffen scheint sich in-
Mge des langsamen Vorwärtsschiebens der englisch-
Mienkanischen Stellungen nach Nordwesten die

der St c i I a b h ä n g c, die das Lirital
W Qtsn abschlic steil und die sich fest in deutschem
Ms befinden , äußerst unangenehm für den feind¬
lichen Vorstoß bemerkbar zu machen . Daher dürsten
«>e Briten und Amerikaner durch Operationen an
M oroutabschnitten südwestlich Cassino eine Ver-
Mlterung ihres Angriffsraumes beabsichtigen . Sie
Wen bei Piedimonte  mit stärkeren Kräften
A Wurden aber abgewicsen . Dieser Angriff beweist

daß man sich auf feindlicher Seite dessen be-
»Aw , wie problematisch ein Vorstoß allein am
^rchrmichen Meer nach Norden sein müsste.

"om OKW . ergänzend berichtet wird , war
A °^ ber>eits der nach Fondi verlausenden Straße,

Rom über Terracina nach Neapel führt,
d-n " r lklndlichcn Infanterie - und Panzerverbän-
e " L !U"4eN' nach Nordwesten vorzustoßen und in

EiMassstunden bis an den S t a d tra n d v o n
' Zu gelangen . Hier gerieten die feindlichen

und Jnfantcriespitzen in das konzentrische
L, °s stuer unserer Pak und Artillerie , so daß

Stocken geriet . Zahlreiche nord-
Lunzer blieben zerschossen liegen und

Zugänge zu dem Städtchen . Dir im
ck-nT .̂ou Fondi unter Allsnutzung des für
li»m günstigen Geländes vorgehenden feind-

-lufanteriekräste wurden am Nvrdrand des
io " ^ rgenstvßen aufgesangen . Die Kämpfe
» -" Abschnitt sind zur Zeit noch im Gange,

"es Gegners , die zur Sicherung seiner
Höhen nördlich von SanN°"kch wichtigen

Onefrio  zu nehmen , scheiterten an dem gut-
liegenden Feuer unserer Batterien.

Nach trommelfencrartiger Artillerievorbereitung
traten starke feindliche Kräfte auch im Raum von
Pontecorvo  und westlich davon zu einem aber¬
maligen Angriff an . Wie an den Vortagen , so Ent¬
falteten die Briten und Amerikaner auch bei diesem
Angriff einen Materialaufwand größten Stils , um
zwischen Pontocorvo und Aquino die deutsche Ver¬
teidigung zu durchstoßen , doch scheiterten alle Ver¬
suche an dem erbitterten Widerstand unserer Trup¬
pen . Besonders heftig waren die englisch -amerika¬
nischen Angriffe aus dem Monte Morrone  so¬
wie gegen Pontecorvo selbst , aus dessen Ortsrand
sich unsere Truppen abgcsctzt hatten . Mehrmalige
Versuche des Feindes , den Ort in seine Hand zu
bringe » , brachen unter schweren Verlusten zusam¬
men.

Zur gleichen Zeit ging der Gegner/ebenfalls mit
starken Kräften , gegen Aquino  zum Angriff vor .,
Durch das Fener unserer Batterien und -Werfer er¬
litt er jedoch so schwere Verluste , daß er seine An¬
griffe zunächst wieder einstcllte , um das Eintreffen
weiterer Verstärkungen abzuwartcn.

In den frühen Morgenstunden setzten die Briten
und Amerikaner polnische Hilfstruppen
init Panzeruntcrstützung zu Angriffen gegen Pie¬
dimonte  ein . Bis zum Mittag blieben alle An¬

griffe in zusainmcngesaßtem Artillerie - und Werser-
feuer liegen . Am Nachmittag konnte der Feind nach
weiterer Heranführung von Panzern im Südostteil
von Piedimonte zwar einen Einbruch erzielen , doch
wurde dieser nach kurzem , hartem Kampf wieder be¬
seitigt . Unsere Panzerjäger leisten in den schweren
Abwehrkämpfen Hervorragendes . So gelang es einer
Geschützbedienung der 3 . Kompanie der Panzer -Ab¬
teilung 190 mit dem Geschützführer , Unteroffizier
Oberst,  und dem Richtschützen , Gefreiten Kai¬
ser,  innerhalb von zwei Tagen sieben feindliche
Pynzcr zur Strecke zu bringen.

Im Mittel - und Nordabschnitt  der süd-
italienischen Front kam es zu keiner . Kampshandlung
von Bedeutung.

220 . Pzmzerabschuß des Majors Rudel
Berlin , 21 . Mai . Auch an der Ostfront verlief

der gestrige Tag ohne bemerkenswerte Kämpfe . In
der Dnjestr -Schleife , südwestlich Grtgoriopol,
nahiuen unsere Truppen gegen den zähen feind¬
lichen Widerstand den größten Teil einer hartum¬
strittenen Ortschaft und brachten eine größere An¬
zahl Gefangene ein Deutsche Schlachtslieger grif¬
fen in diesem Kampfraum eine sowjetische Panzcr-
bereitstcllung an und schossen dabei neun Panzer
in Brand Major Rudel,  der diese Angriffe mit¬
flog , vernichtete allein sieben Panzer  vom
Typ 34 und erhöhte damit die Zahl seiner Panzer-
ak>schlisse auf 220 . Im übrigen herrschte an der
Ostfront durch das Eintreten schlechten Wetters nur
geringe Lufttätigkeit . Im Süden der Front stießen
unsere Jäger bei freier Jagd mehrfach auf sowje¬
tische Fliegerstaffeln und schossen in Lu ft kämp¬
fen  bei nur einem eigenen Verlust 28 feindliche
Flugzeuge ab.

Wenn - Le Glocken läuten. . ."/ Von kl a n s P 3 I>n

Ist der Großangriff der englischen und nord¬
amerikanischen Armeen in Süditalien die Einleitung
zur schicksalhaften Auseinandersetzung zwischen
Deutschland und de» demokratischen Staaten , zur
Invasion ? Noch brütet sie über dem Vorfeld des
Atlantikwalles , unbeweglich wie eine schwarze Wet¬
terwolke , die sich noch nicht entladen hat . Unter
ihrem Schatten stehen die kampferfahrenen Regimen¬
ter des Reiches . Sie haben einstmals im Westen,
im Osten , im Südosten bewiesen , daß sie sich von

Indiens Marsch in die Freiheit ist nicht anfzuhalten
Lose erläutert «lie Oruocisätze seine « kample « xe § en sie britiscken Onterckrücicer

Hind . Bose betonte , er habe drei Grundsätze  in
seinem Kamps zur Befreiung Indiens aus den
Klanen des britischen Imperialismus , und zwar:
1 . ein hohes Ziel zu haben , 2 . einen unbezähmbaren
Kampfgeist zu besitzen und 3 . von einem festgesetzten
Ideal nicht abzugehen . „ Diese drei einfachen Grund¬
sätze habe ich immer befolgt , und wir werden kämp¬
fen , bis zu dem Tag , an dem Indien frei ist.

Der Korrespondent von „ Jomiuri Hochi " schil¬
dert dann Böses Tätigkeit und erklärt , er teile mit
den Angehörigen der indischen Nationalarmee das
Lager unter freiem Himmel , schlafe nur drei Stun¬
den , kümmere sich selbst um das Wohlergehen seiner
Truppen und begebe sich auch oft an die vor¬
derste Front,  um die Operationen gegen den
Feind zu letten . _

Tokio , 22 . Mai . Der Oberkommandierende der in¬
dische » Nationalarmee , Subhas Chandra Bose,  er¬
klärte in einer Unterredung , die er in seinem Haupt¬
quartier an der indischen Front einem Kriegs¬
berichterstatter von „ Aomiuri Hochi " gewährte : „ Wie
sehr die Engländer auch versuchen mögen , unseren
Marsch nach Indien anfzuhalten , sie werden uns
nicht davon abhalten,  unsere Unabhängig¬
keit zu gewinnen ." Bo ^ versicherte , daß die britische
Herrschaft in Indien zujammcnbrechcn werde , da
die Inder bereits in engster Zusammenarbeit mit
den japanischen Strcitkrästen aus dem Boden des
Mutterlandes kämpften , und sagte : „ Unser Kamps
um die Freiheit kann nicht fchlschlagen . Das geht
deutlich aus der Tatsache hervor , daß unsere Kräfte
bereits in die britischen Verteidigungsstellungen ein-
gcdrungen sind , zu deren Ausbau der Feind sehr
viel Zeit gebraucht hat ."

Zu Gandhis Freilassung  erklärte Bose:
„Es geht klar daraus hervor , daß die britischen Ty¬
rannen in Indien eine neue Niederlage erlitten
haben . Ick bin dessen sicher , daß der Mahatma sich
freuen wird , wenn er von meiner Rückkehr nach In¬
dien hört , und wenn die indischen Truppen und ich
Kalkutta  betreten werden , wird der Mahatma
wahrscheinlich seine Glückwünsche drahten , wie er
mir vor meiner Flucht versprochen hat ." Mit fetter
Ueberzc !!" .ing fuhr Bose fort : „ Jener Tag wird der
Augen ' sein , in dem das indische Volk sich sam¬
meln wiro hinter der provisorische ^ Regierung Azad

Drei neue Etchenlaublräger
6nb . Führerhauptquarticr , 21 . Mai . Der Führer

verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Oberfeldwebel Marlin Hrustak
(geboren 1913 in Tschechen in Mähren ) in einem
ostprcußischen Grenadierregiment als 473 ., Oberfeld¬
webel Johann Schwerdtfeger (geboren 1914
in Plein rm Rheinland ) in einem württembergisch-
badischen Jägerregiment als 474 . und Generalleut¬
nant Emil Vogel (ge
Kommandeur der
ger -Division , als
macht.

Grauenvolle Zustände tu Süditalieu
Allein io Issenpel in » kebrvar 7S VVV Ltenrcken an 8enci »en erleben — Hnxettenre Korruption

Dralitdericlit unseres korresponäonion I

Budapest , 22 . Mai . In einem Artikel , den Colin
Roß für „ Esti Ujsag " geschrieben hat , läßt er ein
17jährigcs Mädchen aus Neapel , dem es glückte , sich
halbverhungert zu den ' deutschen Linien durchzu¬
schlagen , zu Worte kommen . Das Mädchen berichtete,
daß di ? ganze Gegend von allen Arten von Krank¬
heiten schrecklich verseucht  sei . Die Kor¬
ruption  in den Reihen der alliierten Soldaten
sei ungeheuer . Vor allein gebe es so gut wie gar
keine Disziplin . - In Süditalien herrschen zur Zeit
Fleck - und Hungertyphus . Zehntausende von Men¬
schen liegen krank aus der Straße herum ohne jede
Pflege . Allein im Februar sind in Neapel 70 000
Menschen an Seuchen zugrunde gegangen.

Die LcbcnZvcrhSltnisse der Bevölkerung seien
gräßlich . Ein Italiener müsse sozusagen umsonst
arbeiten . Ein Arbeiter bekonunt in Neapel 80 Lire
am Tag , was nicht einmal für das Brot reicht.
Wenn dann einer stiehlt , wird er unter den grau-

Deutsche Jugend gesund und stark
^i ^ §e«ui»rlj,eit »kükr«r unck ReirLszugenrllülirer iister ckie ŝußenckAesuncksteit im kri «z«

^ai - Auf einer Dienstbesprechung der Ge-
Ä!. Ärztinnen der Hitler -Jugend , die

" Mitwirkung von weltbekannten Wisscn-
Kilkin,^ Gebiet der Kinder - und Jugcnd-
kiissübr"E ^ nd, sprachen u . a. der Reichsgesund-

d°r Reichsjugendführer . Durch Zu-
Äalliin!, r Er Kräfte und vorausschauende
6«nt> ei ^tonte Reichsgesundheitsführer Dr.

es gelungen , die Widerstandskraft des
^»sacki- öu erhalten . Das zeige auch die

Deutschland , insbesondere auch die
in, iz. teuer  Grippewelle verschont geblieben
«len, in ? lHten Monaten in Amerika und vor

zu bemerken war . Die erfreuliche
<? ' man treffen könne., sei die, daß
Jugend gesund und stark dastehr und

auch eine seelische Haltung zeige , die sich den Sieg
erkämpfen wird.

Rcichsjugendführer Axmann  brachte zum Aus¬
druck, daß der schönste WesenSzug der Jugend in
der Freiwilligkeit liege , mit der sie die von einer
harten Zeit gestellten Pflichten aus sich nehme . Für
alle Aufgaben der Hitler -Jugend sei die Gesundheit
der Jugend dte unerläßliche Voraussetzung . Der ge¬
meinsame Einsatz von Partei und Staat sei auch tn
Zukunft Bürgschaft dafür , daß trotz der Belastung
des Krieges ernstliche Schädigungen der Jugend-
gesundhett niemals entstehen können . Der schönste
Dank , den die medizinische Wissenschaft , Forschung
und Praxis , sowie auch dir Jugendführung emp¬
fangen könne , sei die ständig wachsende Wehrkraft
des deutsche « Volke » .

jamsten Mßhandlüngen an den,Pranger gestellt und
wandert hierauf ins Gefängnis . --

Die engere Umgebung des B ad o gl i o-Klün-
gels  haust und vergnügt sich in Posillipo . Am
Grund genominen sind aber auch dort die Verhält¬
nissen nicht anders als in den Straßen von Neapel.
Die Herzoginnen und Gräfinnen verkaufen sich
ebenso wie Büracrfrauen und Straßenmädchen . Es
ist leicht verständlich , daß diese verkommenen mora¬
lischen Verhältnisse sich auch auf die weiblichen
Hilfskräfte der amerikanischen Armee auswirken . Die
Frauen der amerikanische « Wehrmacht trinken genau
soviel wie die Männer . Eines schönen Tages wa¬
ren sie in ihrem Quartier im Palais des Herzogs
von Sera Capriolo dermaßen betrunken , daß sie
durch Unvorsichtigkeit das ganze Haus in Brand
steckten . Der Kronprinz Umberto  amüsierte
sich in Posillipo jeden Lag mit einer anderen Frau
und der frühere König Viktor Emanuel verschachert
inzwischen sein Land an Stalin.

Konferenz der jüdischen Ansbeuler
vratitlrerieilt unsere « korrvsponckenten

Genf , 21 . Mai . Wie Exchange aus Washington
meldet , beabsichtigt Roosevelt eine sogenannte in¬
ternationale „ Währungskonferenz"
in allernächster Zeit einzuberufen , um dem dringen¬
den Wunsch nordamerikanischer Finanzleute , insbe¬
sondere des Finanzministers Morgenthau , Rechnung
zu tragen , die größten Wert darauf legen , Wstk^
rungsfragen noch im Laufe des Krieges zu regeln.
— Es ist bezeichnend , daß die Anregung zu der
Konferenz von dem Finanzjuden Morgenthau
ausgeht , der als Sprecher und Verfechter des inter¬
nattonalen Welljudentums nichts unversucht läßt,
um noch während dieses Krieges herauszuholen , was
herauszuschlagen ist . Was Morgenthau unter „ Wäh-
runMonfrrenz " versteht , ist Kar . Er würde die
Konferenz nur dazu benützen , um die Teilnehmer
t« goldene Kesseln zu legen , aus denen eS so lange
keine Befreiung gibt , wir die jüdischen Ausbeuter
aus ihren Övsern noch etwas herauSpreffen können

keiner Drohung schrecken lassen . Sie wissen , daß die¬
ses Gewölk seine Schatten auch auf die andere Seite
wirft , auf die Menschen der britischen Insel , wo aiw
Vorabend des großen Kommenden immer mehr die
Gewißheit Raum gewinnt , daß Englands
Söhne vor ihrem schwersten Opfer¬
gang stehen,  dessen Ergebnis ebenso dunkel ist
wie jede andere Vorhersage über das Landungs¬
unternehmen.

Das „ Jnvastonszittern " hat indessen von England
auch auf Amerika  übcrgegriffen . Die Juden in
Neuyork und Washington erleben jetzt Tage , die ge¬
zeichnet sind von vagen Vermutungen , böser Un¬
ruhe , von Zweifeln und haßerfülltem Geschrei . Die
Hebräer des Mr . Roosevelt - und ihre Trabanten in
der Wallstreet haben ihre guten Gründe dafür , denn
das große Kriegsgeschaft , in dem sie alles investiert
haben , dauert schon zu lange und der Ausgang ist
für sie gleichbedeutend mit einem Urteil über Tod
und Leben.

Trotz einer geschwätzigen Agitation gegen Deutsch¬
land erhebt sich aus den Reihen des amerikanischen
Volkes immer drohender die Frage : Wofür kämpfen
unsere Männer und Söhne ? Die Erklärung des
nordamerikanischen Generalstabschcfs Marshall
gab darauf eine ziemlich bösartig « Antwort : „ Ich.
glaube , wir hier zu Hause vergegenwärtigen uns
immer noch nicht die Realitäten des Krieges und die
wilden , verzweifelten Zustände au den Schlacht¬
fronten ." Und aus der Umgebung des Kriegsmiui-
sters Stimson  verlautet , daß über eine Million
Familien in den USA . in Trauer kommen werden,
denn „ wir müssen uns in Europa auf das Schwerste
gefaßt machen " .

Dieser prophezeite Massentod amerikanischer Sol¬
daten würde aber die Wallstteetjuden weniger beein¬
drucken , wenn nicht noch eine andere amtliche Fest¬
stellung zu gleicher Zeit bekannt geworden wäre:
Jeder Tag Krieg kostet die „ Vereinigten Nationen"
410 Millionen Dollar . Und dies trotz der bisher
relativen Ruhe an den Fronten ! — Schon beginnen
die Börsen mit sinkenden Werten und
Kursverlusten  zu reagieren . Und aees Europa
kommt noch immer nicht die erlösende Meldung von
der begonnenen Invasion!

Um der wachsenden Unruhe zu begegnen und die
aufgescheuchten Millionenmassen in Neuyork an der
Arbeit zu halten , hat nun der halbjüdischr Bürger¬
meister der Hudsomnetropole , Laguardia,  ange - '
ordnet , sämtliche Kirchenglocken der Stadt zu läu¬
ten , wenn aus England das Startzeichen gegeben
worden ist . Gleichzeitig soll dir Riescnfackel der
Freiheitsstatue aufflammcn . . . !

In Amerika werden nlso die Glocke » von den Kir¬
chen läuten , wenn seine Söhne in Europa zu einem
Kamps andrsten , dessen Wofür " sie nicht kennen.
Die Frauen und Mütter aber solle » in diesem
Augenblick daran erinnert werden , Saß jetzt kundert-
tausrnde ihrer Männer in einer Hölle entfesselter
Gewalten stehen , die Trauer und Rot in ihrem Ge¬
folge hat . Auch die überlauten Fansarentöne d«r
jüdischen Haßagitation werden dann nicht mehr im¬
stande sein , das Leid zu übertönen , das — nach den
eigene « Worten des amerikanischen Generalstabs¬
chcfs — in den zahllosen Familien dte Herzen ans-
wühlen wird.

In Deutschland läuten die Glocken schon lange.
Damals , nach dem Meineid des amerikanische » Prä¬
sidenten Wilson,  als in Versailles französischer
und britischer Chauvinismus über jede Vernunft
triumphierte , als unsere unbesiegten Regimenter ttl
die verratene Heimat zurückkehrten , als die rote Un¬
terwelt den blutigen Bruderkrieg zu entfesseln
drohte , als das Reich in tiefste Schmach und Ernied¬
rigung versank , da rissen die Fäuste au den Seilen
der Sturmglocken , um die Männer , die letzten deut¬
schen Man Pr zusammenzurufen.

Seitdem haben sie nicht mehr geschwiegen . Ihr
Klang mischte sich in bitterernste Stunden unseres
Volkes , er schwang mit in dem Jubel strahlender
Siege . Und wenn die Stunde gekommen ist , aus , die
Wir alle warten , dann wird inallendeutschen
Herzen der Ruf der Sturmglocken
ihren Widerhallfinden,  denn dann hat der
Kampf seinen Anfang genommen , der über das
Scheusal des Reiches und jedes einzelnen Deutschen
entscheiden wird . Alles , was bisher an großen Er¬
folgen errungen , an Niederlagen und schmerzlichen
Verlusten ertragen werden mußte , war nur ein Vor¬
spiel für diese größte aller Auseinandersetzungen.
Jeder Mann , jede Frau und auch unsere Jugend
weiß es daß nur Sieg und Leben oder Vernichtung
und Tod am Ende stehen.

Wir wissen , daß unsere Führung alles erwogen



Oie tu»vi»1i»erivi»1v
Das Oberkommando der Wehrmacht gab am Sonn

tag . LI. Mal , a« S dem Fsibrerbanvtquartier bekannt:
Nachdem der Kein - am Vormittag des 20 . Mai

unsere neuen Stellungen am Westfltigel der italie¬
nischen Güdfrvnt nur mit schwächeren Aufkkürunas-
vorstöhen abgetastet batte , trat er in den Nachinit-
taasstunbcn erneut mit starken Infanterie - und
Panzcrkräften zum Grotzangrisf an . Um den Ort
Fon dt entbrannten erbitterte Kämpfe . Im Ab¬
schnitt Pico - Pontccörvo  erzielte der Gegner
einen örtlichen Einbruch . Gcgcnmabnabnien zur Ab?
riegelnng sind im Gange . Besonders beftige feind¬
liche Angriffe wurden an de » Stadträndern von
Pontecorvo zum Stehen gebracht . Im Abschnitt von
Piedi Monte  wurden starke feindliche Angrisfs-
arupven im »nsammcngesahteu Artillerie - und Wer¬
kerfeuer zerschlagen , ei » Einbruch im Südostteil des
Ortes nach hartem Kampf im Gegenangriff wieder
beseitigt . Bet den schwere» Abioebrkämvfen der leb¬
ten Tage zeichnete sich der Führer einer Kampfgruppe
Oberst Nagel  durch besondere Tapferkeit ans . Im
Landekovf von Nettuno  wurden stärkere feind¬
liche Aufkltirungsvvrstvke südöstlich Aprilia und süd¬
lich Cisterna abgcwtese » .

Im Osten fanden keine Kampfhandlungen von
Bedeutung statt . Starke dentsche KamvMiegervcr-
bände griffen tn der lebten Nacht die Eisenbahn¬
knotenpunkte Schevetowka und Sdolbu-
nowo  mit zahlreichen Spreng - und Brandbomben
an . Es entstanden Grotzbrände und Zerstörungen.
Marlne -Küftenbatterien nahmen sowjetische Stel¬
lungen auf - er Halbinsel Magerbnrg  in der
Narwa -Bucht mit guter Wirkung uuter Feuer und
versenkten ein feindliches Nackschubfahrzeug . Wach-
fabrzcuge - er Kriegsmarine schossen über dem Fin¬
nischen Meerbusen  vier sowjetische Bomber ab.

Bei Einflügen in die besetzten West ge¬
biete und in das westdeutsche Grenz¬
gebiet  verlor der Teint sechs Flugzeuge . I » der
lebten Nacht warfen einige britische Flugzeuge Bom¬
ben auf Orte im rheinisch - westfälischen
R a u m.

A « Samstag , Lb. Mai . «ab das Oberkommando
der Wehrmacht bekannt:

An der italienischen Süöfront hält die grobe Ab¬
wehrschlacht . ununterbrochen an . Unsere Truppen
kämpfen sich im Abschnitt zwischen Gaeta und
Pontecorvo  in erbittertem Ringen mit weit
überlegenen feindlichen Infanterie - und Pauzer-
kräften gut neue Stellungen »» rück. Der vorsprin-
gende Frontbogen von Gaeta wurde geräumt . Einige
Höbe » nördlich Jtri und der Ort Campoöi»
mole  fielen nach hartem Kainpf in Seindesbanb.
In anderen Abschnitten brachten unsere Panzer¬
grenadiere in entschlossenen Gegenangriffen die feind¬
lichen Angriffsspitzen »um Stehen . Beiderseits Pontc-
corvo wurden alle Angriffe des Gegners trotz stun¬
denlangen Artillertetrvmmelfeuers und massierten
PanzereinsabeS abgeschlagen . Im Raum südöstlich
Aauino  brachen die von starker Artillerie und
zahlreichen Panzerkampfwagen unterstützten feind¬
lichen Angriffe im zusammengefabten Feuer unserer
Waffen zum Teil im Nahkamvf zusammen . In den
Nordteil des Ortes eingedrungene feindliche Infan¬
terie mit Panzern wurde lm Gegenangriff geworfen.
Der Feind verlor hierbei 30 Panzer , Die 1. Fall¬
schirmjägerdivision hat seit Beginn der Schlacht am
12. Mai 100 Panzer abgeschvssen . In der Adria
beschädigten Sicherunasfabwuae der Kriegsmarine
zwei feindliche Schnellboote.

Von der Ostfront werden nur örtliche Kämpfe am
unteren Dnjestr , im Karpaten Vorland
und südöstlich Wttebsk  gemeldet , Wachfahrzeuae
der Kriegsmarine schollen über dem Finnischen
Meerbusen  fünf bolschewistische Bomber ab. Ein
finnischer Kampsfltegerverband griff ln der lebten
Nacht einen feindlichen Nachsckubstützpnnkt Sinter der
Swir - Front  mit gutem Erfolg anr»

Nordamcrikanische Bomber drangen gestern unter
starkem . Jagdschutz in das Reichsgebiet ein und ver¬
ursachten durch wahllose » Bombcuabwnrf auf ver¬
schiedene Wohnviertel der Reichshauvtstadt
sowie aus Braunschweig  Gebäudeschäden und
Verluste unter der Bevölkerung . Jäger , Flakartillerie
der Luftwaffe sowie Einheiten und Sicherungsfahr¬
zeuge der Kriegsmarine schollen 71 feindliche Flug¬
zeuge . in der Mehrzahl viermotorige Bomber , ab.
In der vergangenen Nacht warfen einzelne britische
Flugzeuge Bomben im Raum von Köln.

und das Letzte getan hat , um den « Generalsturin un¬
serer Feinde mit sicherstem Erfolg zu begegnen . Die
wenigen Worte , mit denen Marschall Rommel die
Besichtigungsreise der deutschen Westvertetdtgung ab¬
schloß , lassen erkennen , welch ungeheures Maß an
Kampfcrfahrung und geballter Gewalten , welch revo¬
lutionärer Elan in all den Kräften enthalten ist , die
das Reich ins Feld führen wird . Mit einem erbar¬
mungslosen Haß wird Deutschland um seine Frei¬
heit , um seine Zukunft , um seinen Frieden kämpfen
— wenn Laguardia die Glocken läuten läßt.

Dr . Goebbels vor Fronloffiztere«
Berlin , 21 . Mai . Reichsminister Dr . Goebbels

gab vor einem größeren Kreis -bewährter Front¬
offiziere , die , von allen Frontabschnitten kommend
und mit Hohen Auszeichnungen i ersehen , zu einem
Lehrgang versammelt waren , einen Ueberblick über
die allgemeine Kriegslage . Es gäbe kein Beispiel,
so sagte Dr . Goebbels u . a ., daß ein Volk jemals
in der Geschichte unterlegen sei, das seine Existenz
mit unnachgiebiger Zähigkeit und Härte verteidigt
habe . Denn die Entscheidung um Sein oder Nicht-
sein eines Volkes werde nicht nur durch Gewalt
und materiellen Aufwand bestimmt , sondern durch
Ausdauer und Nervenstärke , durch die Standhaf¬
tigkeit der Herzen und vor allem durch den festen
Entschluß , niemals nachzugeben.  Die¬
ses globale Ringen sei zu einem Krieg der Welt¬
anschauungen geworden , in dem sich nur dasjenige
Volk behaupten könne , das über die bessere politische
Idee und die größere Kraft der politischen Ueber-
zcugung verfüge.

Tagesbefehl des Retchsführers H
Berlin , 21 . Mai . Der Reichsführer ff hat die

Leistungen der flämischen ff -Freiwitli-
oen - Sturmbrigade „ Langemarck " , die
sich besonders in den harten Kämpfen bei Jampol
hervorragend geschlagen hat , in einem Tagesbefehl
gewürdigt.

Austausch von Schu rv .rwundeten
Berlin , 21 . Mai . Das Auswärtige Amt führte tn

letzter Zeit erneute Verhandlungen über die Heim-
fchaffung von weiteren schwcrverwundeten deutschen
Soldaten und Sanitä . - ersonal aus englischer
Kriegsgef a . n genschaft  im Austausch gegen
hritische Schwerverwundete und Sanitäter , die sich
in deutscher Kriegsgefangenschaft befanden . Als Er¬
gebnis dieser Verhandlungen trafen deutsche Heim¬
kehrer jetzt mit den Dampfern „Gripsholm"
und „ G ravisca"  im Hafen von Barcelona ein,
wo sie im Namen des Führers von Generalkonsul
Dr . Kroll  empfangen wurden . Dr . Kroll über¬
brachte den Heimkehrern auch die Willkommensgrüße
des Reichsaußenministers.

Mütter , ihr tragt das Vaterland!
Die keickwfrsueakgkrerin krsu 8ckoltz-ktlistc »pruck -um öluttertng

Berlin , 22 . Man Am gestrigen Muttertag hielt
die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink
im Rahmen einer Feierstunde des Großdeutschen
Rundfunks eine Ansprache . Sie stellte den Lebens-
und Erhaltungswillen der deutschen Fran dem Ver-
nichtnngswillen unserer Feinde gegenüber und
führte u . a . ans:

Der diesjährige Multzriag ^ eht unter dem Wort:
Mütter , ihr tragt das Vaterland ! — Ein Wort,
das alles in sich birgt , was eine Mutter für ihr
Volk nur bedeuten kan » , als leibliche Trägerin
des Vaterlandes , da sie ihre Kinder manches Jahr
ihres Lebens im wahrsten Sinne des Wortes in
ihrem Schoß trägt und damit sein Bestehen über¬
haupt erst garantiert — aber ebensosehr als die
Vectra uensträgeri n und Nietzerza-
gende ihres Volkes.  Gerade die letztere
Mission weist uns zuerst zu den Müttern , die in
zweifacher Form Leben gaben : einst , als sie es
als junge -Frau gebaren , und heute , wenn sie cs
lausend darbringen — beides für ihr Vaterland
Für das neue werdende Europa geben sie ihre
Söhne , so wie sie einst für Deutschland ihre eige¬
nen Schmerzen ertragen haben . Ungleich schwerer
aber als die eigenen Geburtswehcn seinerzeit ist-
das , was sie heute geben : denn damals stand am
Ende allen Schmerzes das greifbare Leben . Heute
steht sie am Ende mit leerem Händen und muß
sich halten an das Wissen , daß hinter den . eeren
Händen trotzdem Großes steht : das überpersönliche
Leben ihres Volkes . Es ist das schwerste Opfer,
das eine Mutter bringen , kann.

Von diesen Müttern führt eine natürliche Brücke
zu den Frauen , die in den Kriegsjahren unserem
Volk Kinder geschenkt haben und es laufend tun
und die ebenfalls mehrfachen Belastungen ausgesetzt
sind , wenn auch in anderer Art als dle vorher ge¬
nannten Mütter . So sehr sich vor allem Bomben¬
terror und Ktnderbringen widersprechen , so notwen¬
dig ist gerade mit zunehmender Schwere des Krie¬
ges der Ruf nach Kindern und nach bereiten , über

sich htnausschauenden Mütter » . Je härter ein Krieg
wird , d . h . je mehr ein Gegner uns seinen Vernich¬
tungswillen kundtut , desto fanatischer muß und sann
nur unser Lebens - und Erhaltungs Wille
sein . Und wenn wir schon in Friedenszritcn von
der Frau asss der Mutter der Nation gesprochen
haben , wenn der Führer ihr als ehrende Anerken¬
nung das Mutterkreuz verliehen hat , so lehrt die
Härte des Krieges uns , daß mir - mit Bewußtsein
und in voller Verantwortung mit dem Blick in die
Zukunft hier , ebenbürtig dem Soldaten,  etwas
ganz allein in unsere eigene Entscheidung gestellt
haben , was uns niemand anders abnehmen kann:
nämlich das starke Weitcrbestehen unseres Volkes
und damit die letzte Sinngebung dieses Krieges und
des heldenhaften Kampfes unserer Männer und
Brüder überhaupt . Sie werden , wenn sie endgültig
eines TägeS nach Hause kommen , die Trümmer un¬
serer . Städte vorftnden , aber als Blühendstes , das
alles sinnig überstrahlt , müssen sie unsere , ihre
Kinder  vorftnden ! Und so wie der Soldat ja sei¬
nen Kampf heute unter unerhörten , für ihn aber
ganz selbstverständlichen Erschwerungen und Bedin¬
gungen trägt , so muß er uns . leine Fran an seiner
Seite wissen — und besonders o i e Frauen , die da?
Glück haben , ihre Männer nicht nur für kurze Zeit,
sondern ans Grund ihrer heimatgebiindenen Kriegs¬
aufgaben bei sich zu wissen , haben wir eine doppelte
Verpflichtung und einen Dank an ihr Volk abzn-
statten.

So stehen wir gerade am heutigen Tage im Geiste
Hand in Hand — jeder wohl mitten in seinem All¬
tag mit all seiner Not , seinen Forderungen und sei¬
nen unerbittlichen Härten — die Füße fest auf dem
Boden der Tatsachen , die es zu bestehen gilt , die
Hände bereit , zuzugreifen oder auch zuzuschlagen —
die Herzen fest gepanzert gegen alle eigene oder
fremde Furcht — weil unser Lebenswille und un¬
ser Lcbensglaube größer ist als alles andere . Unser
stärkster Vertrauensbeweis  dafür sind
unsere Kinder.

^rholurrgödorf für Grabenkämpfer iw Osten
8oackerrux ,L «rgenkrei" als klrkvlnaxalieiin auk 8itüeaen - Orlunberackikik„Torpecko Helmut"

Berlin , 22 . Mai . Die Fürsorge der deutschen
Truppenführung hat unseren Grenadieren im vor¬
dersten Graben im Laufe dieses Krieges hervor¬
ragende Betreuiingseinrichtungcii geschaffen , di:
ihnen immer wieder Erholung und Entspannung
nach harten Kämpfen bieten . Eine rheinisch -pfäl¬
zische Division hat im Abschnitt südlich der
Berestna  eine ganze Ortschaft als Erholungs¬
dorf für Grabenkämpfer eingerichtet . In . kurzer Zeit
wurde die zerfallene Kolchosengemeinde so verwan¬
delt , daß man heute durch eine deutsche Bauernsted-
lung zu gehen meint . Das Erholungsdorf umfaßt
einen eigenen Sportplatz und zehn Häuser , in denen
schmucke Unterkünfte , Lese - und Schreibräume , ein
Speisesaal mit Bühne , eine Saima und ein Kino¬
raum nntergebracht sind . Das Dorf liegt sechs
Kilometer hinter der Hauptkampf¬
linie  und empfängt seine Besucher jeweils für
drei Tage . Den Gästen wird zunächst die Gelegen¬
heit für ein Saunabad gegeben . Nach einem guten

Essen folgt am ersten Abend eine Filmvorführung,
am zweiten Tage folgen Vorträge und Anssprache¬
stunde und am dritten Tag Vorführungen mit an¬
schließendem Kameradschaftsabend , dessen Darbie¬
tungen von Künstlerkameraden der Division selbst
bestritten werden.

In einem anderen Abschnitt der Ostfront wurde
im Aufträge des Oberbefehlshabers einer Armee ein
Sonderzug  als „ Erholungsheim auf Schienen"
seiner Bestimmung übergeben . Der Zug führt den
Namen „ Sorgenfrei " und steht verdienten Graben-
kümpfern zur Verfügung . Dieselbe Armee hat im
Bereich eines weitverzweigten Stromes einen
Schiffsverkehr  eingerichtet , der die Urlauber
über viele Kilometer hinweg zum Fronturlauberzug
bringt . Die Reise führt an wettausgedehnten Wäl¬
dern und Sumpfniederungen vorbei und erfreut sich
großer Beliebtheit . Der Dampfer , der für diese
Zwecke verwandt wird , erhielt den Namen „ Tor¬
pedo Heimat " .

8üäi1s1ien vergsü «einen k>ükling
Oie jüngste kkase cker Orokactilsckt — 8tärk «te keiacklicke^ckaterirllmsazieiiing

Die jüngste Püase der Grob schlackt an der süd-
italienischen Front ist durch erbitterte Kämpfe am
Südzipfel un- vorsichtiges Nachtasten der Eng¬
länder und Amerikaner in jenen Abschnitten ge¬
kennzeichnet , in denen die deutsche Führung ihre
Linien »urücknabm , um kräftesparende Riegel¬
stellungen zu beziehen.
Van Ki -iegaHe -iietiter Kuilolk üriining

Diese zweite englisch -amerikanische Offensive tn
Süditalien kam nicht als Blitz aus heiterem
Himmel . Schon wenige Tage nach denk trotz un¬
erhörtem Materialaufwand gescheiterten Großan¬
griff auf Cassino stand für den Grenadier an der
Jtaltenfront fest , baß oer Gegner eines Tages
mit noch stärkere .» Kräften kommen würde , um
eine Versuche , nach Mittclitalten einzubrechen,
ortzusetzen.

Der feindliche Angriff erfolgte aus der gesamten
Front , ohne daß sich zunächst die Schwerpunkte
heraushoben . Später lagen die Schwerpunkte des
feindlichen Angriffs in den Räumen Ca stel¬
sorte  und südlich und nördlich des Liri.  Die
weitgesteckten Ziele des Gegners liegen in der
Vereinigung dieser Streitkräfte mit denen des
Landekopfes . Besonders bet Castelforte wurden ört¬
liche Einbrüche erzielt . In den Schluchten , tn den
Straßenengen und an - den steilen Hängen dieser

kahlen Berge , die eine Höhe von etwa 1ÜÜ0 Meter
erreichen , entwickelten sich blutige Kämpfe . An
manchen Stellen überschritt der Gegner trotz der
heldenmütigen Abwehr unserer Grenadiere den
Garigliano , der wochenlang die Fronten trennte.

Teile der britischen achten Armee , die aus dem
adriatischen Raum hergeworfen wurden , tragen den
Angriff , ohne das die Front nicht gleichmäßig - vor¬
getragen werden konnte . Die Besatzung des ' Ortes
San Angela verteidigte sich besonders hartnäckig.
Die Brücken waren gesprengt oder durch Bomben
bereits vor dem Angriff zerstört worden . Der Ort
liegt schon seit Wochen in Trümmern.
Die Unübersichtlichkeit des Geländes zwang den
Feind zu vorsichtigem Vorgehen Während die
Panzer von Norden und Süden versuchen , das
eigentliche Flußtal zu erreichen , kämpfen unsere
Grenadiere im Hügelgelände des Flusses.

Die Ausmaße der Schlacht sind noch nicht ab-
züsehen . Mt größter Materialmassterung greift der
Gegner an . Heftiges Artillertefeuer im gesamten
Frontabschnitt , regste Flngtätigkeit über den deut¬
schen Nachschubstraßen , anrollende Panzer jenseits
des Garigliano . Unsere Grenadiere kämpfen ver¬
bissen . Der blühende üppige Frühling des Südens
ist vergessen.

Mit demRitterkreuz ausgezeichnet
für Verdienste beim Abtransport der Krimkämpfrr

änb . Berlin . 21 . Mai . In Anerkennung ihrer
Verdienste um die unter schweren Kämpfen durchge¬
führten Abtransporte der Krimkämpfer verlieh der
Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
den Kommandierenden Admiral Schwarzes Meer,
Vizeadmiral Brinkmann,  an den Kommandie¬
renden der Seeverteidtgung Krim , Konteradmiral
Otto Schulz,  und an den Oberbefehlshaber der
rumänischen Seestreitkräfte , Konteradmiral Macel-
lario.  Konteradmiral Macellario ist der erste rumä¬
nische Marineoffizier , der mit dem Ritterkreuz aus¬
gezeichnet worden ist . Der Kommandierende Admiral
Schwarzes Meer , Vizeadmiral Brinkmann , zeichnete
ferner eine Anzahl ungarischer Seeleute der Han -»
delsmarine durch -die Ueberreichung des Eisernen
Kreuzes  aus , ebenfalls in Anerkennung des tap¬
feren und rücksichtslosen Einsatzes bei den Abtrans¬
porten von der Krim.

Mit Bomben gegen Flüchllingskolonnen
Ui-nktdorivlit uuosi -«« Kc>i-ro«ix>i»ckentsl,

Lemberg , 21 . Mai . Der Ende März im Raum
von Stanislau abgeschossene sowjetische Flieger¬
leutnant des 27 . Fliegerregiments Stepan Schapo-
rin berichtet , daß sein Regiment vor zwei Mona¬
ten den Geheimbefehl  erhielt , die Flücht¬
lingskolonnen , die sich hinter der deutschen Front
aus der Gefechtszone tn Sicherheit bringen wollen,
mit Bomben zu belegen und mit Bordwaffen zu
beschießen . Dadurch solle eine Panik  hervvrge-
rufen und der Verkehr auf den Nachschubwegen ge¬
stört werden.

Militärverwaltung an Kroatiens Küsten
Agram , 21 . Mai Wie amtlich bekanntgegcben

wird , hat der Poglavnik in sieben , das gesamte
kroatische Küstenland umfassende Großgespanschaf-
ten die Einführung der Militärverwaltung verfügt.
Sie untersteht den Generalen Begitsch und
Tomasche - Witsch.  Gleichzeitig wurde der
Minister für die befreiten dalmatinischen Gebiete,
Dr . Edo Bulat,  seiner Amtspflichten entbunden
und zum Staatsminister beim Ministcrprästdium er¬
nannt . In der Einführung der Militärverwaltung
in den besonders feindlich gefährdeten Gebieten
steht man oen sichersten Weg , bei jeder Begeben¬
heit sofort die Interessen der Bevölkerung und des
Staates in diesen Gebieten am besten wahrnehmcn
zu können . _

Der Stabschef der SA ., Wilhelm Schevmann,
bat erstmalig Männern der SA .-Gruppe Alvenland
das SA . - Bergabzeichen  verliehen.

Die ungarisch«  Regierung erlieb eine Ber - -
orönuna über die Einschränkung  der indu¬
striellen und kaufmännischen Tätigkeit der Juden,
die sich Infolge der Ueberfremduna des Geschäfts¬
lebens Lurch das Judentum und die damit verbun¬
dene parasitäre Ausbeutung der breiten Oeffentlich-
keit alS notwendig erwiesen bat.

Ei » schwereres Jahr als das gegenwärtige habe
das britische Volk in feiner Geschichte noch nicht
durchgemacht , erklärte der englische Ernährungs-
Minister Llewelli»  in einer Rede in London.

Auf der Hauptversammlung der nordauierikani-
schen Kommunistischen Partei erklärte Karl Brow-
der , der Sekretär dieser Partei , daß die amerikani¬
schen Kommunisten sich für die Wieder¬
wahl Roosevelts  einseben würden , denn ei»
Abtritt Roosevelts wäre „ein Unglück für bas 'Land ".

Oer Lport r- orn Lomrtar

Zwischenrunde zur Fußball -Meisterschaft
DSC , „ Club " , LSV Hamburg , Grosiborn

Mit den vier Kämpfen der ' Zwischen runde errcick,
die Deutsche Fußballmeisterschaft 1044 einen weite« »
Höhepunkt . Ueberraschungen grobe » Stils bliebe»
dabei aus , wenn man den zaklenmäbia bohe» s»
folg des 1. KE Nürnberg  nicht als solche be
trachten will . Der „Club " warf die KSG Saar
brücken mit 5 :1 aus dem Rennen . Dresdner  EL
schlug Vienna Wien mit 3 :2, und . mit dem gleiche»
Ergebnis gewann HSV Grobborn  gegen Hertba-
BSC Berlin . Als weiterer Sieger des Tages gft,,
der LSV H a m -ö ura hervor , der die KSG DM
-nra mit 3 :0 abfertigte . Damit haben sich die »kr
Vereine für die Borschlubrunde burchgesetzt, bene«
man von vornherein die besten Aussichten zusprach.

Der Dresdner SC gewann gegen Vienna Wie»
auf Grund feiner geschlosseneren Maiiiischaftsleistiim,
und - er . überragenden Spielcrpersönlichkeit feinet
Stürmers Schön verdient . Vienna ging durch Deik«
nach sieben Minuten in Führung , die der DSC ersj
nach einer halben Stunde durch Kövpina aufdolte
Schön war es , d.er in der zweiten Halbzeit zwei Tore
snr den DSC vorleate , während Holesovskv das
zweite Tor für Vienna erzielte . Zum Ausgleich
reichte es trotz Feldüberlegenheit der Wiener in der
letzten Viertelstunde nicht mcbr . Dem Svielverlaus
nach etwas zu hoch war der 3 :0-Siea des LSB
Hairrbura über KSG Duisburg . Die Westdeutsche»
setzten sich in der ersten Halbzeit so stark ein, daß
sic nach - er Pause dem eigenen Tcmvo zum Opi»
fiele » . Janda und Lob erzielten vor der Pauk »mi
Tor «, und Janda war es auch, der zebn Mimik»
vor Spielende den dritten Treffer aubrachte.

Pokalfonutag ohne Aeberraschung
FB Zuffenhausen unterlag beim HEB Heilbrom,

Im Svortgau Württemberg wurde am Sonntag
die »weite Zwischenrunde im Wettbewerb um den
Tscham mer - Pokal  dnrckgefübrt . Erstmals
griffen dabet auch die witrttcmbergischen Gauklasse-
mannschafteii in den Kampf ein . Mit einer Aus¬
nahme setzten sie sich erfolgreich durch, so daß der
Sonntag im groben ganzen ohne lleberraschunge»
verlief . Dick Ausnahme bildete die Niederlage des
FV Z u f f e n b a u s c n , der beim Heilbrvuncr Stad
felmeistcr HSV Heilvron»  mit 0 :2 (0 :0> unter¬
lag . Die übrigen Gauklasscmannschasten kamen zu
eindeutigen -Siegen . SB Fcnerbach schlug Sport¬
freunde Eblingen unerwartet bock mit 7:2 (3:1).
Gleichfalls sieben Tore erzielte der VfB Stuttgart
gegen die SpVag Prag , wobei er nur einen Gegen¬
treffer znlietz . 7 :1 (1 :11 lautete das Ergebnis . Mm
1840 gewann bei TSG Schelklinac » mit 8:0 ll 'H
und ein zweistelliges Ergebnis holte sogar der VfR
Aalen heraus , der dle Gäste vom SV Husscnbokn
mit 13 :0 l4 :0) geschlagen entlieb . Härteren Wider¬
stand überwinden mubte die UntonBöckingen,
die aber schließlich bet der KSG Hall -Stcinbach doch
mit 4 :2 l2 :0) Sieger blieb.

In den übrigen Spielen waren die Mannschaften
der Kretsklasse  uuter sich. Auch hier gab eS
zum Teil hohe Resultate . TSV Botnang schlug TSS
Gaisburg 7 :1 l1 :0) . KV Mellingen gewann gegen
Eintracht Stuttgart gleichfalls 7 :1 (2 :0) . Der Sk
Horb unterlag auf eigenem Platz gegen SpBg»
Schramberg mit 2 :6 (0 :2) . Nur in einem Spiel
brauchte es eine Verlängerung bis die Entscheidung
gefallen war . RPSG Ulm gewann hierbei gegen
SC Eislingen mit 2 :1 l1 :1, 0 :1) .

Auf später verlegt wurde das Tressen KSG Kickers-
Sportfreunde Stuttgart gegen VfR Hetlbronn . Mit
Freilos kommen der SV Göppingen und der SSB
Reutlingen in die nächste Runde.

Alles klar für die Hocker -Endspiele
Die Vorfchlnbrnndenspiele im Hockev brachte»

am Sonntag die Endspielgeaucr für die Schluß-
kämpfe um die Deutsche Kriegsmeisterschaft . Bet den
Männern  werden sich der Titelverteidiger TV 67
Sachsenbansen , der über den TB Wenigenjcna mit
2 :0 (1 :0) siegte , und der LSV Hamburg , der in
Mülheim den Ntederrhcinmeister Etuv Essen 4:ü
(3 :0) besiegte , gegenüberstehen . Das Endspiel um
die Meisterschaft der Frauen  geht »um erstenmal
ohne die Würzburger Kickers vor sich. Sie müssen
nach einem torlosen Unentschieden auf eigenem Pliiß
Düsseldorf SO als reisende Mannschaft ins Endlpkl
ziehen lassen , wo die Düffeldorferinnen auf den
Titelverteidiger THC Harvestehude treffen , der den
Berliner HC 6 :1 (4 :0) schlug.

In der Hockevmeisterschaft der Krauen gab es in
unserem Svortgau das wichtige Vorrundentresse»
zwischen Stuttgarter Kickers und Reichsbahn
SG Stuttgart  l . Die RSG -Mannschaft siegte
als Titelverteidiger glatt mit 5 :0 (1 :0) .

Württembergifche Boxer tm Ring
Württenrbcrgischc Boxer traten am Wochenende an

zwei Orten in den Ring . I » München  unteo
lagen die Stuttgarter Aeckerle und Zabncr naS
Punkten , während der Ulmer Walkowiak ein Un¬
entschieden erreichte . Ein Kampftag in Neckar¬
sulm  brachte in der Hauptsache Jugendvaariuige «.
Im einzigen Kampf der Aktive » siegte Gaumeift«
Holzwarth (WKS Heuberg ) gegen Putb (Stuttgart ).

Fechter-Niederlage in Nürnberg
Württembergs Fechter und Fechterinnen traten I«

einem Gauveraleichskampf gegen Kranken  m
Nürnberg an . Die Trauen des Svortganes Wun-
temberg " siegten mit 10 :0, während , die Männer im
Florett mit 8 :13 und im Säbel mit 6 :10 unterläge ».
Äm Gesamtergebnis endete der GaiiverglcichskanM
somit 4 :2 für Kranken.

Eine deutsche Soldaten -Fntzballelf , tn Ser u. a. die
bekanrtteu Wiener Spieler Sesta , Binder , Aurcdnm
Durivekt und Huber standen , spielte in Budaven
vor 20 000 Zuschauern gegen die Auswahl üer unga¬
rischen Honved . Das Tressen endete uneiitsa »eoen
2 :2 (1 : 1) .

Der dentsche Schwimmsport beklagt de»
deS Kunstspringers Hans Leikert (Tevlitz ) , ve,
im Jahre 1034 deutscher Hallenmetster war und »f
der Europameisterschaft in Magdeburg den zwei« "
Platz im Turmspringen und den dritten im K«ni>
springen belegte . ^

Zwei neu « Weltbestleistungen in der LcichtaMM
wurden im Amsterdamer Olympia -Stadion -amu
stellt . Trau Fanny Blankers -Koen durchlief 100 va»
in 10,8 Sekunden (bisher Burke -Südafrika i -
und die niederländische Nrauen -Nationalstafki
zielt über 4mal 110 Barü 48 .8 Seknnden
England 40ch) .

Oer Rundfunk am Oienotag
Relchsprogramm : 7 .30 bis 7.4S Ubr : 3um

und Behalten : Die Entstehung und Entwicklung
Menschengeschlechts (dritte Folge ) . nbr:
Ubr : Allerlei von zwei bis drei . 15 .00 lö .O» t
Unterhaltungsmusik . 16.00 bi8 ,̂17 .00 Ubr : Ovc
sendung mit Künstlern des « kabttbeatcrs -j
schweig . 17.16 bis 18 .80 Ubr : Musikalische .lkmzwe
19.00 bis 10 .15 Ubr : Wir raten mit . Musik . 20.iv .
21.00 Ubr : Abendkvnzert mit Werken von
Bach und Brabms . 21.00 bis 22 .00 Ubr : Aus
und Konzert . — Drutschlandscnder : 17.16 bis «
Ubr : Werke von Reger , Rcznicek , Schumann
Grüner . 20ck.6 bis 22.00 Ubr : OverettenalmNhrm
„Wie einst im Mai ".
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L'eoeusmittel auf Bestellzettel
Eillkaiifsrrleichterungen für Werktätige Frauen

.Nach einer Vereinbarung zwischen der Deutschen
Arbeitsfront und der Fachgruppe „Nahrung und
Genuß" in der Wirtschaftdgruppe Einzelhandel der
Gaiiwirtschaftskammer Württeinberg Hohenzollern
s,„d alle Geschäfte des Lebensmitteleinzelhandels
einschließlich des Lebensmittelhandwerks ver¬
pflicht  e t, Bestellzettel der sich im Arbeitseinsatz
befindlichen Frauen entgegenzuiiehmen . Die Be¬
stellungen müssen rm Rahmen der Znstellnngs-
quote ausgeführt , d. h . die zur Verfügung stehen¬
den Waren so verteilt werden , daß die wektätigen
Frauen keinerlei Nachteile gegenüber den Frauen
haben, die ihre Einkäufe jederzeit tätigen können.

Damit die schossenden Frauen durch ihre Ein¬
käufe möglichst wenig Zeit verlieren , geben sie
zweckmäßig ihre Bestellzettel morgens oder abends
vor oder nach dem Dienst in dem Lebensmittel¬
geschäft ab , i» dein sie eingetragen sind. Die In¬
haber der Lebensmittelgeschäfte sorgen dafür , daß
die Waren im Laufe des Tages zusammengestellt
werden, so daß die werktätigen Frauen sie abends

auf dem Heimweg ohne Zeitverlust gegen Abgabe
der - Marken und Bezahlung ine Empfang nehmen
können . Die schaffenden Frauen , die ihre Bestel¬
lungen vorher aufgegeben haben , sind in jedem
Fall vor der anderen Kundschaft abzufertige » .
Um auch den Frauen zu helfen , die durch lange
Arbeitszeiten oder weite Anmarschwege die Laden-
schlnßzeiten nicht einhalten könnet«, soll zwischen
diesen Frauen und den Geschäftsinhabern verein¬
bart werden , wo sie v o r o d e r n a ch Ladenschluß
die Bestellscheine abgeben und die Waren in Emp¬
fang nehmen können.

Es muß eine Ehrenpflicht aller Geschäftsinhaber
sem , ihren höchsten Kundendienst den werktätigen
Frauen zu widmen . Mit einer Verlängerung der
Verkaufszeiten , wie sie in verschiedenen Kreisen
angestrebt wurde , ist den werktätigen Frauen im
allgemeinen nicht gedient , weil sie nach den langen
Arbeitszeiten schnellstens nach Hause müssen , wo
ihrc oft nicht geringen Hausfrauenpflichten äuf sie
warten . Die Deutsche Arbeitsfront bittet alle Be¬
triebsführer im Gau Württemberg -Hohenzoller »,
ihre werktätigen Frauen auf diese Einkaufserleich¬
terungen hinzuweisen . ,

Der Tag der deutsche« Mutter
Die Miitterehrm .gen der NSDAP , in Calw -

und Nagold

Sn würdigen Feierstunden haben am gestrige»
Muttertag die Ortsgruppen Calw und Nagold
der NSDAP , der deutschen Mutter gedacht und
kinderreicheMütter geehpct. In der Kreisstadt war
die städtische Turnhalle am Brühl mit frischen
Maien festlich geschmückt. Zu Beginn der Feier
ehrte unsere Jugend — Jungen und Mädel der
Oberschule verstärkt durch Kräfte der HI . — in
Wort, Lied und Instrumentalmusik die deutsche
Mutter als Quelle und Trägerin des Lebens . Der
sinnigen Huldigung , welche der Stunde den denk¬
bar schönsten Auitaki gab , folgte die Feierrede des
Ortsgruppenleiters . Obergeineinschaftsleiter Nick
feierte die Mutter als den Inbegriff des Reinen
und Erhabenen , der schenkenden Liebe und der be¬
glückendenFürsorge , als - den guten Geist der Fa¬
milie, der das Heim erst zur Heimat werden läßt.
Wie der Gedanke an die Mutter de» deutschen
Menschen mit höchster Verehrung und Dankbarkeit
erfüllt, ging ergreifend aus Brkefdokumenten unse¬
rer Soldaten hervor.

Die Bedeutung der Mütter für das Volksleben
aufzeigend und ihre rastlose Arbeit im Haushalt,
Kinderstube wie als Helferinnen des Mannes her¬
vorhebend, gedachte der Ortsgruppenleiter dankbar
der unzähligen Frauen hinter Pflug und Werk¬
bank, in Fabriken und Kontoren , die heute im
Kriegseinsatz mit ganzer Hingabe ihre Pflicht tun.
Er würdigte die deutsche Frau als treue Wahrerin
des rassischen Erbgutes und die heldische Kraft
ihrer Mutterfreudigkett , welche das Leben des Bol-
kes sichert» er gedachte der auf den Frauen , beson¬
ders den Soldatenmüttern , lastenden Härten des
Krieges, der Sorgen , der gebrachten Opfer und
ihrer heldischen Haltung . Sein besonderer Dank
galt dm Frauen , die im Kriege der Nation Kinder
schenkten und so ihren Glauben an Leben und Zu¬
kunft unseres Volkes besiegelten . Ihnen , die sich zu
dem ewig waltenden Gesetz der Fruchtbarkeit und
damit zu Gott , der schöpferischen Allmacht des
Werdens und Gesialtens bekannten.

Anschließend konnte der Ortsgruppenleiter
16 kinderreiche Calwer Mütter durch Ueberreichen
des vom Führer als Zeichen des Ausdrucks tiefer
Dankbarkeit der Nation gestifteten und verliehenen
Ehrenkreuzes fsir die deutsche Mutter ehren . Die
in drei Stufen verliehene Auszeichnung wird im
Lauf der kommenden Wochen an »veiterb Calwer
Mütter ' ansgegeben.

Die Ortsgruppe Nagold  der NSDAP .-beging
die Feier des Muttertages im „Trauben " -Saal.
Der prächtige Saalschmuck wurde durch die 30fach
vergrößerte, von Blumen eingefaßte Nachbildung
eines Mutterehrenkreuzes gekrönt . Die überaus
stark besuchte Feierstunde war von feinen Dar - ,
bietnngen klassischer Musik durch zwei Künstler im
feldgrauen Rock umrahmt und vom BDM . mit
Liedern sowie dem Vortrag von Worten des Füh¬
rer» und eines Soldatenbriefes an die Mutter
eingeleitet. Die tiefgründige Betrachtungen zum
Muttertag enthaltende Feierrede hielt der Orts-
Mppmlettcr , Hauptgemeinschaftsleiter Ratsch.
Mit der Ehrung des Führers und den Liedern der -
Nation klangen die Feiern ans.

Freude im Lazarett
Stammt,eimer Frauen in Bad Liebcnzell

Eine Abordnung der NS .-Frauenschaft und des
Deutschen Frauenwerks Stammheiin traf dieser
Dage schwer beladen mit süßen und ' nützlichen
Gaben sowie herrlichen Frühlingsblumen in Baö
^tedenzell ein . Die Frauen wollten den Verwun¬
deten im „Unteren Bad " eine Freude bereiten,
«chneil verteilten emsige Hände das Mitgcbrachte
und bald waren die Teller mit guten und nütz-

und
Einen Terrorflleger beherbergt '
Rottenbnrg . Der verheirütete Landwirt

^ " Wärter a D . Johannes Rcichart,  ge-
November 1882 in Neusten , Kreis

ninm̂ u, - wohnhaft in Rottenburg , Brunnen-
d„ 1. hat einen englischen Tcrrorflicgcr,
15 M" , ' ^ Terrorangriffs ans Stuttgart am

. l> abgesprungen war , beherbergt , ihm
«„ . . buEcl i,, Form von Schnaps und Kaffee
den, ,U"d außerdem seine Frau veranlaßt,
>«,,, ^ " m^ü 'Eger Eierkuchen zu backen  und

. ber-»»!̂ .^ Wärmcflcffche zur Ucbcrnachtung
1 ichtcn. Wegen seines verwerflichen Verhaltens

lichen Sachen gefüllt . Nun gingen die Frauen
von Zimmer zu Zimmer und trugen , von Bett
zu Bett Freude bereitend , ihre Gaben , dankbar
begrüßt von den Verwundeten , welchen die Freude
über den unverhofften Besuch aus den Augen
leuchtete . Mit Befriedigung werden die Frauen
an den Nachmittag zurückdenken im Bewußtsein,
unseren Soldaten , welchen unser unauslöschlicher
Dank gebührt , eine Freude bereitet zu haben . R . L.

Nagolder SkadLnachrichten
Ein erfolgreiches Konzertzugunstendes

Kriegshilfswerk für das Deutsche
Rote Kreuz  gab am Samstag abend eine aus
Wehrmachtangehörigcn gebildete Musikkapelle . Der
„Trauben " -Saa > reichte bei weitem nicht aus , alle
Freunde froher Musik zu fassen, welche sich mit
Recht von der unter das verlockende Leitwort
„Was ihr gerne hört " gestellten Veranstaltung
viel versprachen . So mußte leider mancher an der
Saaltür wieder kehrt machen . Die aber das Glück
hatten , das Konzert zu hören , wurden mit einem
bunten Strauß heiterer Melodien beschert. Das
22 Musikstücke umfassende unterhaltsame Pro¬
gramm brachte bekannte und beliebte Märsche,
Tänze , Potpourri , Violin - und Mundharmonika-
Soli und zwei Lieddarbietungen . Die Soldaten,
unter ihnen zahlreiche Berufsmusiker , spielten un¬
ter der Führung ihres vortrefflichen Dirigenten
ausgezeichnet und ernteten langanhaltenden , ver¬
dienten Beifall.

Wie segensreich sich die Nagold - Waldsch¬
äl o r r e k t i o n für die Stadt auswirkt , hat kürz¬
lich wieder ein Wolkenbruch gezeigt , der sich als lernen ca. iseourisiag . )
Folge eines schweren Nachtgewitters über dem , . Simmersfeld . Ansang Mai luden ^ er BDM.
Kreuzertal entlud . Vom Haus Waldeck bis znirr^ und Jugendgruppe der NS -Frauenschaft verwuw
Bahnviadukt , wo die zur Waldach führende Kor
rektion des Kreuzertalbaches beginnt , schossen'
große Wassermassen zu Tal und überschwemmten
die Wiesen . Die Freiw . Feuerwehr mußte zu
Räumarbeiten vor der Stadt eingesetzt werden,
doch blieb diese selbst dank der Korrektion vor
jedem Schaden bewahrt . Mit Schrecken gedenkt

man in Nagold noch heute der lktzten Hochwasser-
katasirophe , die im Mai 1927 von hier aus , wie
von der Waldach und Nagold her über die Stadt
hereinbrach und neben schweren Verheerungen ein
Menschenleben forderte.

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
auf dem Rathaus Nagold findet morgen (Diens¬
tag ) für A—G auf Zimmer 7, für H—K auf Zim¬
mer 6 vormittags 8—12.60 Uhr ; für L—R auf
Zimmer 7, für S —Z auf Zimmer 6 nachmittags
14- 18 Uhr statt.

Obstbaulehrgiinge im Kreis b'alw
Auf Anregung des Herrn Lanörat fanoen im

Kreis Calw mehrere Lehrknrse im Obstbau statt.
Mit ihrer Durchführung waren die Kreisüaum-
warte beauftragt . Erfreulicherweise hatten sich so
viele Teilnehmer angemcldet , daß im Bereich von
Kreisbauimvart Schee rer zwei Lehrgänge av-
gehalten werden konnten und zwar ein Kurs mit
Schülern ans dem Kreisabschnitt Neuenbürg in
Neuenbürg  sowie ein solcher mit Teilnehmern
aus der Calwer Umgebung in Ostelsheim.
Begonnen wurde im Dezember mit einem vier¬
wöchigen Ganztagesunterricht , wobei die Schüler
mit Praktischen und theoretischen Fragen des Obst¬
baus vertraut gemacht wurden . Zunächst erlernten
die Teilnehmer den Winterschnitt am Nieder - und
Hochspalier , dann ging es an das fachgerechte Aus¬
lichten der Kern - und Steinobstbänme , wobei die
Kronenerziehung und das Verjüngen eine domi¬
nierende Rolle spielten . Nichtlohnende Sorten
wurden abgeworfen und zur Veredelung vorbe¬
reitet.

Gegen Ende des Kurses konnte jeder Teilnehmer
selbstverantwortlich arbeiten und die Schüler hat¬
ten das sichere Gefühl , unter Anleitung eines er¬
fahrenen Fachmannes in ein Gebiet eingeführt
worden zu sein, das in seiner Bedeutung gar nicht
hoch genug gewertet werden kann . Unsere Gegend
ist wertvolles Obstbangebiet , aber es liegt , was
die Pflege der Bäume anbelangt , noch sehr vieles
im Argen . Hier fördernd einzugreifen , ist der
Sinn solcher Kurse . Eine Fortsetzung des Lehr¬
gangs fand im Spätwinter mit der Winter-
spritzung  statt Dieser Tag « nun trafen sich
die Teilnehmer wiederum , um mit der Ver¬
edelung  von Kern - und Steinobstbäumen den
Kurs zu beschließen.

Aus den Nachbargemeinden
Giiltlingen . Der Obergefrette in einem Pionier-

Bataillon Erwin Rcichardt,  Sohn des Gottlob
Reichardt , wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl.
ausgezeichnet.

Altensteig . Ihren 80. Geburtstag konnte Frau
Wilhclmine Walz,  Ebefräu des Ludwig Walz,
Stadtgärtners hier , in verhältnismäßig guter
Rüstigkeit feiern . Bon früh bis spät ist die Jubi¬
larin , die 8 Kindern das Leben geschenkt hat , noch
heute tätig.

Neu -Ruifra . Ende letzter Woche feierte Schrei-
nermcister und Anwalt Christian Kau pp hier
seinen 70. Geburtstag . ) ^

dete und kranke Soldaten des Reserve -Lazaretts
Wildbad zu einem Bunten Nachmittag in den
Saal des Gasth . zum „Anker " ein . Die Gäste wur¬
den reichlich bewirtet und aufs beste unterhalten.
Während des Abendbrotes begrüßten Bürgernrei-
ster und Ortsgruppenleiter die anwesenden Kame¬
raden.

SorgMtige Schulung für Ehe und Familie
2etin Fakire/VlUtterclienst— fünf Millionen brauen bei äen betirgLngen
Gute Hausfrau , gute Mutter und gute Kame¬

radin , das sind die drei Erziehungsziele des Müt-
terdtenstes des Deutschen Frauenwerks , der gerade
zum Muttertag auf eine zehnjährige Arbeit
zurückblickk. Diese Arbeit an der Mutter ist wie
so vieles im nationalsozialistischen Reich einmalig.
Gerade im Kriege zeigt auch diese Arbeit ihre
große Bedeutung , da die Frau so manche Auf¬
gabe des Mannes übernehmen muß , Vaterstelle bet
den Kindern vertritt und sich auf vielen Gebieten
der Hauswirtschaft und des Lebens umstellen muß.
ttund fünf Millionen Frauen sind durch diese
Ehe- und Famtltenschulung schon gegangen , all¬
jährlich etwa eine halbe Million , und 30 000
Lehrgänge  haben stattgcfunden , Lehrgänge in
Kochen, Nähen , Säuglingspflege , häuslicher Kran¬
kenpflege, Erziehung , Heinigestaltung usw. Die
4000 Lehrkräfte , die dem Mütterdienst zur Ver¬
fügung stehen, stammen aus den Kreisen der
Schwestern und Äerzte , der Kolkspflegerinnen , Ge¬
werbelehrerinnen usw. Im Kriege sind dazu zahl¬
reiche Mütterschulhelferinnen getreten.

Der Mütterdienst hat für seine Arbeit in allen
Teilen des Reiches Hunderte von Mütter¬
schulen  geschaffen , die häufig in den Gemein¬
den Mittelpunkte aller Frauenarbeit geworden
sind. Daneben gibt es aber auch Lehrkräfte für das
Dorf , die mit dem Lehrkorb von Ort zu Ort ziehen
und teilweise schon seit zehn Jahren mit Begei¬
sterung diese Aufgabe erfüllen . Auch die sogenann¬
ten Mütter stunden,  in denen die Fachkräfte
der Schulen Frauen beraten , sind außerordentlich
beliebt . Ein Teil der Mütterdienstarbeit sind die
Bräuteschulen,  in denen auch im Kriege
noch jährlich 40 000 Bräute und junge Soldaten¬
frauen tn sechswöchigen Jntcrnatslehrgängen für
dir Ausgaben der Hauswirtschaft und der Ehe vor¬
bereitet werden . Und schließlich ist die Schaffung
und Betreuung von Soldatenheimen  eine
zusätzliche Aufgabe des Müttcrdienstes geworden,
womit ihin zugleich die Möglichkeit gegeben wurde,
auch auf den künftigen Ehemann und Vater Ein¬
fluß zu nehme». Zugleich wird hier versucht, eine
angesichts der Dauer des Krieges häufig notwen¬
dig gewordene Ehevermittlung anzubahncn.

Wie lies die Arbeit des Müttcrdienstes bei den
deutschen Frauen schon verankert ist, zeigt das
Interesse , das ihren Lehrgängen selbst in den Lnft-
notgebicten entgegengebracht wird , wo die Mütter-
schulcn als Stätten der Kameradschaft und der
Entspannung geschätzt werden- Die Betreuung des

Müttcrdienstes erstreckt stch auch au , öle um-
quartierten Frauen,  die vielfach von hei¬
matlichen Lehrkräften in die Ausfanggaue begleitet
wurden . Durch Einrichtung zusätzlicher Kurse  in
der Nähe größerer Betriebe und eine konzentrierte
Schulung in Arbeitsgemeinschaften wird auch den
Bedürfnissen der heute doppelt belasteten werktäti¬
gen Mütter Rechnung getragen , die zur Erfüllung
ihrer Aufgaben für die im Mütterdienst gegebenen
Anregungen und Anleitungen besonders aufgeschlos¬
sen sind. Alle diese Arbeit steht im Dienste der För¬
derung der deutschen Familie , eine Aufgabe , deren
Kriegswichtigkeit ohne weiteres gegeben ist, da von
der Stärke der Familie auch die - Stärke des
Reiches abhängt. »

osx . Im Gau Württeinberg - Hohenzol¬
le rn  wurden von den Lehrkräften des Mütter¬
dienstes in den vergangenen zehn Jahren über 13 500
Kurse im Gau gegeben. Daran nahmen fast eine
Vtertelmillion Frauen und Mädel teil . Solche Müt¬
terschulen bestehen ln unserem Gau 18, neben drei
Nütterschulungsstätten . Ueber hundert hauptamt¬
liche und ebensoviel nebenamtliche
Lehrkräfte sind heute in der Mütterdtenstakbeit tätig.
Die Bräute schule tn Tübingen  ist ein
wichtiger Teil des Mütterdienstes . In sechswöchigen
Jnkcrnatkursen werden hier die Bräute und jungen
Frauen tn ihre zukünftigen Aufgaben eingeführt
Mehr als 1000 Teilnehmerinnen sind schon durch
diese Kurse gegangen . Auch im Haushaltshelferin¬
nenlager , sowie in der VolksdeutschenSchule auf dem
Schaden weiter Hof  wird in den Lehrgängen
des Mütterdienstes Unterricht erteilt . GesundheitS-
pflegerischc Unterweisungen werden bei den Flak-
Waffenhelferinnen , den Nachrichtenhelferiunen , beim
Reichsnährstand , der Schwesternausbildung und
beim weiblichen RAD . erteilt . Der Krieg hat auch
für die Abteilung Mütterdienst viele neue Probleme
gebracht. Tatkräftig und entschlossen wurden sie an¬
gepackt. Neu ausgenommen wurden nun Kurse über
das Jugendalter , sowie " über die Erziehung des
Kleinkindes und des Grundschulkindcs . Im Zusam¬
menhang mit den Kursen über Säuglingspflege wer¬
den auf dem Land auch in höherem Maße als früher
sogemmnte „Kindsmägdle "-Kurse  durchge¬
führt , in denen die älteren , noch schulpflichtige» Ge¬
schwister zur Betreuung der jüngeren angeleitet wer¬
den.. In den Kursen über Heimgestaltung
wird nun auch weitgehend die handwerkliche Selbst¬
hilfe gelehrt.

Vsi-Iog Di-. Li-INll-
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.Ich könnte Ihnen »o vieles »agen , «framein
Irene , es darf aber nichc sein. Nur das eine darf
und will ich Ihnen sagen . Wen » Sie einmal in
Ihrem Leben einen Menschen gebrauchen , es sei
in Bedrängnis oder Verzweiflung , dann denken
Sie an mich. Ich werde mein Leben für Sie in
die Schanze schlagen, wenn es heiße » sollte. Ihnen
helfen zu dürfe ». Ich könnte ja den Rausch dieser
Stunde ausnützen und Sie einfach in meine Arme
reißen . Ich weiß , daß Sie mein würden ; aber ich
.will als Ehrenmann vor Ihnen stehen und als
solcher in Ihrem Gedächtnis bleiben . Ihr Vater
ist reich und ich bin arm . . . nur ein einfacher
Farsibeamter . Sie sind noch jung , und ich gehe
dem Herbst des Lebens entgegen . Das sind Ge¬
yensäße , die nicht leicht llbervrückt werden können.
Das Herbstgold dieses Jahres hat mir ein lächeln¬
des kurzes Glück gezeigt , ein Glück, das strahlend
vorüöerzieht , gleich der Sonne , die einen müden
Herbsttag verschönt . Unsere Wege müssen sich tren¬
nen , denn unser Leben würde ein steter Kampf
sein , dem wir nicht gew c>en wären , dem Sie
cu.! (- - de ! ' >.r > m tt-ien und dar
, ' 0 > ' , ' ' > ' , ,
Vieser Bock Hütte nie existiert und uns nie zusam-
mengebracht . Wir wären frei von Herzenskämpfen
geblieben ."

Sie hob wieder die Augensterne zu ihm auf,
Ein feuchter Glanz lag darin.

„Man muß doch nur siegen wollen ", sagte sie
mit bebender Stimme . „Wer so recht von Herze»
will , der ist stärker als das Leben ."

„Ich möchte wohl , abev ich kann nicht. Ich bln
ein armer Mann und muß froh sein, daß Ich mich
allein durchschlagen kann . Irene , wären Sie ein
armes Mädchen , würde ich um Sie kämpfen . Nun
kann ich weiter nichts für Sie sein, als der Ka¬
valier , der wahre Freund , nicht ein Freund , ein
ehrloser Gesell , wie ihn die Welt meint ."

Sie schluchzte und sank ihm haltlos an die Brust.
Da zog er sie scheu und ganz nahe an sich,

küßte zart und andächtig ihre weinenden Augen,
dann ihren Mund — und gab sie frei.

„So , Irene " , sagte er mit zitternder Stimm «,
„nun steigen Sie in den Sattel und reiten Sie
beim ."

Cr löste die Zügel des Pferdes , klopfte ihm den
glänzenden Hals und stellt » es so hin , daß sie von
einer Erhöhung ein leichtes Anssteigen hatte.

Als er ihr in den Sattel geholfen hatte und
sie Ihm schluchzend die Hand reichte, übermannte
cs ihn . Ein Schütteln durchflog seinen - Körper.
Da legte sie ihm die Hand auf sein braunes Haar,
streichelte seine Wangen und wischte sich rasch die
Tränen ab.

„Leben Sie wohl , lieber Herr Woisvach : Vaga¬
bund wird unruhig , er will nach Hause / —

Eine Drossel flötete unendlich süß in der Fich-
lenjugend . Dkr Jäger aber hörte es nicht. Mit
aufeinandergcbissenen Zähnen stand er mitten aus
dem Wege und sah der nach, für die er hätte
sterben können , blickt« seinem Glücke nach, das in
das Abendgold der uniergehenden Sonne enteilte,
das ihm ein hämisches Geschick nicht zu gönnen
s 'üen.

Müde schritt er zu si .mu,z  und
Drilling auf . lud den Erlegten auf die Schulte«
und wcmdcrte auf einsamen Jägersteigen zu Tale.

Aber es wanderten noch zwei andere Menschen
zu gleicher Zeit auf einsamen Waldwegen : Lisa
Seidenffücker und Schlawa.

Am Morgen , gleich darauf , als die vermeint¬
lichen Beamten von der Steuer und der Polizei
den Modesalon verlassen hatten , war Lisa zum
Telefon gelaufen . Sie ließ sich durch das Fernamt
mit der Oberförsteret verbinden und verlangte den
Reviersörster zu sprechen.

„Ich will weiter nichts " , rief sie in die Mu¬
schel, „als dich heute nachmittag treffen , weil ich
eine wichtige Mitteilung für dich habe . Am Tele-
fon kann ich dir das nicht sagen , darum sei an
aewokmter Stelle in den Beraen ."

Nichts Gutes ahnend , ^»atte Schlawa zugesagt.
Einen Pirschgang , unter besonderem Hinweis aus
die Wilderer , vorschüßend , war er am Nachmit¬
tag aufgebrochen.

Ein Zusammentreffen mit Lisa in den Bergen
war ihm im gewissen Sinne nicht recht. Lieber
wäre er zur Stadt gefahren , um dort mit dem
Mädchen in der kleinen Konditorei , wo man un¬
gestört und unauffällig in einem Hinterzimmer
sitzen konnte , zu spreche». Aber Lisa wollte dies¬
mal davon nichts misten und Schlawa gehorcht «.

Unweit des Rogelweges , wo dieser oie ricmo-
straße traf , befand , sich eine kleine Blöße , rings
von dichtem Fichtenwald umgeben . Nur Kenner
konnten den verwachsenen Pfad finden , der vom
Wege zu diesem Platz führte . Hier hatten stch Lisa
und Schlawa bereits schon früher getroffen . Man
war an diesem versteckten Orte vor unliebsamen
Ueberraschungen ziemlich sicher. Heute schien er
dem Revierförster besonders günstig zu sein. Der
Oberförster hatte beim Baron aus dem -Gute zu
tun . und Woffbacß war jä zur Stadt . Daß der

- »>-ch d - in ' " '- d kc>-
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hatte er »oviet Schreibarbeit ausgcgeven , oatz er
die Kanzlei nicht verlassen konnte , und den För¬
ster schickte er in einen weit entfernten Waldieil,
den er nicht verlassen durste . Passanten oder Na¬
turbummler brauchte man kaum zu fürchten . De¬
nen verkündeten Verbotstafeln , daß das Betreten
der Schonungen und Dickungen bei Strafe ver¬
boten war . Man konnte also am Sonncnsleck . wie
der kleine Platz genannt wurde , ungestört ettttge
Plauderstunden verbringen . Der Chauffeur des
Mietautos , mit dem Lisa immer bei solchen Ge¬
legenheiten fuhr , war genügend eingefuchst, um
etwa Borllberkominenden nicht aufzusallen . Er
setzte das Mädchen an der Einmündung des l o-
zelweges ab und fuhr rasch weiter , um zu c.i.cr
verabredeten Zeit wieder an der gleichen Siele
'inzutreffen . Lisa brauchte von der Lcmd-.n ' ze
aus nur wenige Schritte zu gehen , um gleich dar-
auf zwischen den dichten Fichten zu verschwmoem

(Fortsetzung folgt .)



Land
v !e Gmrhauptstaöt meldet

Als eine der ersten Städte des Reiches hat sich
S ' u !gart im Jahre 1935 entschlossen , für die viert-
geborenen Kinder Stuttgarter Familien aus erb-
tüchtiger Sippe die Ehrenpatenschaft  zu
übernehmen . Während 1935 nur an 72 Kinder die
Ehrenpatenschaft verliehen wurde , konnte der Ober¬
bürgermeister zum diesjährigen Muttertag für 227
Kinder,  darunter einmal Drillinge und neun
Zwillingspaare , die Ehrenpatenschaft übernehmen.
Die Zahl der Ehrenpaienkinder -beträgt jetzt 1575.

Der nächste Lehrgang für Hebammen  an
der LandcShebammenschule in Stuttgart beginnt am
1 , August und dauert 18 Monate . Gesuche um Zu¬
lassung zu diesem Lehrgang sind sofort bei der Lan¬
deshebammenschule , Stuttgart -Berg , einzureichen.

Ein hier beschäftigter Holländer verkaufte
einen Fl -Bezugschein  für ein Paar neue
Arbeitsschutz « an einen Polen um 59 Mark . Beide
Ausländer wurde zu je 10V Mark Geldstrafe
verurteilt.

Wer darf im Wintersemester studieren?
Tübingen . Auch im Wintersemester 1941/15 muß

die Neuaufnahme  von Studierenden be¬
schränkt  werden . Um beizeiten einen Ueberbltck
über den zu erwartenden Zugang zu erhalten , wird
bekanntgcgeben , daß wer im Wintersemester 1911/15
neu bzw . lnach Abwesenheit ) wieder ausgenommen
werden will , hat bis spätestens 1 . September 1911
ein schriftliches Gesuch  an den Dekan der für
sein Studium zuständigen Fakultät zu richten . Das
Gesuch bat außer einem kurzen Lebenslauf zu ent¬
halten : Angaben über Wehrverhältnis , Gründe für
Studium in Tübingen , Studienfach (gegebenenfalls
Hauptfach ) , bisheriges Studium (Semesterzahl ), vor¬
aussichtlicher Studienabichluß.

Generalmajore . O. Gluck ^
ltlin . Dieser Tag « Ist ein verdienter Offizier der

alten Armee , Generalmajor a . D . Glück , ge¬
storben . Er wurde 1862 in Stuttgart  geboren,
trat aus dem Kadettenkorps ln das Infanterie¬
regiment Nr . ISO Kaiser Wilhelm ein , wurde alS
Oberleutnant 1892 zum Preußischen Infanterie¬
regiment 67 nach Metz versetzt und daselbst 1891
Hauptmann und Kompaniechef im Infanterieregi¬
ment 111 . Non 1898 ab in gleicher Eigenschaft
im Infanterieregiment 125 Kaiser Friedrich ver¬
wendet , bei dem er acht Jahre lang Chef der
sechsten Kompanie war , erfolgte 1906 seine Ver¬
setzung als Major beim Stab und späteren Koich-
mandeur des zweiten Bataillon ? zum Infanterie¬
regiment 126 Großherzog Friedrich von Baden nach
Straßburg im Elsaß , 1913 als Oberstleutnant beim
Stab zum Infanterieregiment 127 . 1911 rückte Ge¬
neral Glück als Kommandeur des Landwchr -Jnsan-
terietegiments 122 ins Feld , übernahm im . Sep¬
tember 1911 das Infanterieregiment 121 Alt-
Württemberg und im November 1911 das Infan¬
terieregiment 126 Großherzog Friedrich von Baden,
-essen hervorragender Feldregimentskommandeur er

tts Juki 1916 gewesen tft . Non MV ab ziMM
Kommandeur der 54 ., 1917 der 212 . und 1918
der 51 . Jnfanteriebrigad «, erfolgte am 22 . März
1918 feine Beförderung zum Generalmajor und
am 20 . Oktober 1918 seine Ernennung zum Kom¬
mandeur der 52 . Königlich Preußischen Infanterie¬
division.

4*

Waiblingen . Dieser Tage wurden achtErnte-
kindergärtcn  im Kreis eröffnet , und zwar in
den Gemeinden Hohenacker , Asperglen , Höfen , Nell¬
mersbach , Hößlinswart , Birkmannsweiler , Schorn¬
bach und Schlichten.

Aalen . Kreisleitcr Koelle verabschiedete die bis¬
herige Banninädelführccin Maie r -R appold  und
führte ihre Nachfolgerin Lotte Dosch ein.

Tübingen . Im Auditorium Maximum der Uni¬
versität Tübingen fand eine von der Studenten¬
schaft veranstaltete Feierstunde statt , die dem Ge¬
dächtnis  der kürzlich verstorbenen Dichterin
Isolde Kurz  galt . Dabei wurde -einer Studcn-
tengruppe der Name „ Isolde Kurz " verliehen.

Sulz , Kr . Horb . In diesen Tagen sind zwanzig
Jahre verflossen , feit die Saline Sulz , das älteste
Salzwerk MwürttcmbergS , feinen Betrieb einstellte.

Bilfingen , Kr . Sigmoring «« . Beider Besichtigung
eines lsEvirrschaftiichen Betriebs fi »-l der Mih-
rige Bauer Amgust Bu cheler  in einen vt « Meter
tiefen Silo und war sofort t »t.

Balingen . Bmmführer Kiefer verabschiedete den
bisherigen Standortführer Mühlhansel  und
übertrug dessen Dienfkgefchäfte «n Stammfbhrer
Hermann.

Langenau bet Ulm . Di « TSjähetge Marte
Schrvth stürzte  aus dem oberen Stockwerk
ihres Hauses und blieb mit gebrochenen Gliedern
bewußtlos liegen . Wenige Stunden nach dem Unfall
verschied sie.

asg . Erbach , Kr . Ulm . Partei und Gemeinde be-
retteten dem vom Führer mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichne¬
ten Leutnant Lakner  einen herzlichen Empfang.

Balingen . Im völlig überfüllten Museumsfaal in
Tailfingen sprach bei einer Jugendkundgebung
Ritterkreuzträger Feldwebel Greiner.

Baktnaen . Ein sechsjähriger Junge ' fiel in eine
offen gelassene , zwei Meter tiefe Jauchegrube.
Auf seine Hilferufe aufmerksam geworden , eilten
zum Glück sofort ein paar Leute herbei , die das
Kind vor dem sicheren Tode retten konnten . Es ist
ein unverantwortlicher Leichtsinn — wie dieses Vor¬
kommnis aufs neue beweist — wenn derartige Gru¬
ben unbedeckt  gelassen werden . .

Antendorf , Kr . Ravensburg . Im Alter von
82 Jahren ist der Rektor der Volksschule Anton
Cafper  gestorben . Als Erzieher und ChordirigenI
hatte sein Name in ganz Oberschwaben einen guten
Klang.

W « « « A
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Welche Fettmarken dArfen verlangt werden?
-Vlsti -tcSillcutaloZ Wr O ^ KEen — UedLräLUlsitUu ^ äer stiLlitlinien Ztraibur

in Aus-Mit einer neuen Anweisung des Leiters der Wirt¬
schaftsgruppe Gaststattengewerbe , die am 25 . Mai in
Kraft tritt , wird ein Markcnkatalog  aufge¬
stellt . Die Anordnung ist verbindlich und jede Uebcr-
fchreitung der Richtlinien strafbar.  Rach dem
Katalog dürfen für Fleischspeisen,  gekocht
oder geschmort , für 50 Gramm nur 5 Gram », Fett
gefordert werden , für 10V Gramm 10 Gramm Fett.
Für 100 Gramm gebratenes Fleisch darf die Fett-
markeNforderung 10 bis 15 Granu » betragen . Mage¬
rer Schweinebraten darf unabhängig von der Por-
tionsgrößc nur 5 Gramm Fett erfordern , fetter
Schweinebraten überhaupt keine . Für paniertes
Steak sind 15 bis 20 Gramm , für Schnitzel 10 bis
20 Gramm , für Kotelett und Roastbeef 10 bis 15
Gramm Fett vorgesehen , für Fleischragout , Gulasch,
Deutsches Beefsteak und Bratklops 10 Gramm . Ge¬
bratene Fischfilets stehen in dem Katalog mit 15 bis
20 Gramm Fett , Bratsifch mit 15 bis 20 Gramm,
gekochter Fisch mit 5 bis 10 Gramm . Eierspeisen mit
15 bis 20 Gramm . Für Gemüsegerichte und Ein¬
topfgerichte mit und ohne Fleisch dürfen fünf bis
zehn Gramm gefordert werden , für Gemüse - oder
Teigwarenbeilagen 5 Gramm , für Brot -, Mehl - und
Nährmittelgerichte 5 bis 10 Gramm , Bratkartoffeln
als selbständiges Gericht erfordern 10 bis 15 Gr .,
Wild 10 Gramm Fettmarken . — Gänse - und Enten¬
braten ist fettmarkenfrei . Ein gestrichenes und be¬
träte ? Brot wird mit 5 bis 10 Gramm berechnet.

daS Gedeck mit bis zu 15 Gramm und
ncihnicfällen 20 Gramm Fettmarken.

Der Katalog klärt dann noch weitere Markenab¬
gaben . So dürfen für Suppen,  Tunke » » nd Ge-
müscgcrichte Brotmarken nicht gefordert
werden , für einen Teller Vsllkornschrotsnppe jedoch
50 Gramm . Werden Klopse und ähnliche Speisen
unter Verwendung von Brot oder Mekl zubrrcitet,
so dürfen 50 Gramm Brotmarken gefordert werden,
zur Herstellung von Klößen und anderen Gerichten
ausschließlich aus Brot - oder Mehlbasis bis zu 100ausicyucnncy aus Aroi - ooer Meylvaps bis zu 100
Gramm Brotmarken . Für das Panieren von Fleisch,
Fisch ufw . dürfen höchstens 20 Gramm Brotmarken
gefordert werden . Für einen Teller nährmittelhal¬
tige Suppe dürfen Nährmittelmarkennicht
verlangt werden . Ein nährmittelhaltiger Suppen¬
tops niit etwa drei Tellern Inhalt ist gegen 25 Gr.
Nährmittel zu verabfolgen . Für eine nährmittelhal-
Uge Nachspeise können ebenfalls 25 Gramm verlangt
werden , wenn die Portionen diese Forderung recht-
fertigen . Im Rahmen de? Gedecks können für einen
Teller nährmittrlhaltige Suppe und eine Portion
Nachspeise zusammen 25 Gramm Nährmittel gefor¬
dert werden . Für Tunken und Gemüsegerichte ist die
Forderung von Rährmittelmarkcn nicht zulässig . An
Käsemarken dürfen grundsätzlich nicht mehr als drei¬
ßig Gramm gefordert werden . Die Portionen sind
danach zu gestalten ; von Quark und Sauermilch¬
käse muß entsprechend mehr abgegeben werden.

snaürIt «k nn -Meu M vier Jungen Laran,
«m « anbwftrntz «« « Aatrone anSeinanbeWuuebinew
Vi « e» lkvt4»Ue new Mtetr . eine » Ler Junge » sofort
ei» «weiter st»e» ans br « LranSvvrt in « Kranke » ,
Vans . Die betben andere » « urb «n slbwer verlebt.

TeiinnnerftL « «» sind bei « Strandgut . Tine«
Man » ans Münster  in Westfalen war erlaubt
worben , »um Bau keines Behelfsheims Siegel
einem zerstörten Haus wesrunebme » . Er lud «h«,
nyK Sandsteine und einen Eisenträger ans seine»
Wagen . Daher wurde er , u einer empfindlichen
Geldstrafe vernrteikt.

Di « Tochter von » PMchttahr abgehalleu . Sine Fra»
aus Martenberg  in Sachsen , die ihr « Tochter
darin unterstützt batte , sich vom Pklichtiabr zu brücke»,
wurde »u drei Monaten Gefängnis verurteilt . DI»
arbestSschciie Tochter erhielt vier Wochen Jugend»
arrest.

kür » Iks

Die Auslosung Wertpapieren für einige Seit
ganz eiiizustellen oder doch zu beschränken , ist viel-
fa » angeregt worden . Dir „Bankwirtschaft " kommt
aber »u Len, Ergebnis , daß ein allgemeiner TU.
onngSftov ous kapttalmarkt - und »insvolitiichen Er»
iviiannaeu kaum in Betracht komme » könne , datz
aber die Nnistcllnng von der halbjährlichen zur
jährlichen Auslosung  gefördert werde»
sollte.

Reiseschecks . Reisekreditbriefe , H - telgnlicheiue «I« .
dürfe » i» Zukunft pon den Devisenbanken nur noch
«egen Borlage von Devisengenehmigun¬
gen  der Ganwirtschaftskammcrn oder Wirts,baits-
kammern abgegeben werden . Die dlnSsuhrkonirolle
der Reileiahlmrgk,mittel ist von den Ausgabe - und
Wcrrcchnungsstcllen vorzuneümen.

AIS Tadakkkrlnvflanrer gilt ieSer , der nicht mehr
»IS 299 Tabakvflanzcn für den eigenen Hausbedarf
anbaut . Für das Ernteiahr 1811 sind 25 Tabak-
vflcmze » im Anbau steuerfrei.  Für 26 bis itX>
Pflanzen beträgt Sie Tabaksteuer 1. für 191 bis M
Stück 8 Mark . Der Anbau ist anzumcldcn.

Stuttgarter Schlachtvlehpreise für die Woche ab
SO. Mai : Ochsen a > 59 bis M . b) 52 btS 55, ci 1«
bis 48. S) 29. Bullen cO «6 bis 59. b> 6V bis SS.
c) 18. b) Kühe a ) -5ö bis 59. b> 58 bis 58. c> ZS
bis 15, d) 2V bis 38.5. Färsen -0 58 bis 66. b> 59
bis 54. ci 49 biS 43. d) 39 bis 88, Kälber n) SS.
b) 53 bis 59, c> 41 bis 50. dl 30 bis 49. Lämmer
»nd Hammel a ) 52, b) , ci » nd d) —. Schafe a> —,
b) SS bis 40, c) 27. Schweine a ) 71. b 1> 71. b S)
71. c) 79. Li 66. ei 68, f) 63. gl ) 68 bis 71. o A
64 bis 66, h) nnd i) —, alles zngeteilt.

Stuttgarter GrokbandelSvreist für Fleisch für die
Woche ab LS. Mai : Ochsensleif » 1> 8V. « nilcmleüch
1) 77. Sitzfleisch 1) 77. Särsenfleifch 1) 89. Kalb- ,
fleisch (im Fell ) 1) 84 . 2) 70. Hammelfleisch li and
2) Echivcinefleisch li 76. Markiverlanf : Rind -,
Kalb - nud Schweinefleisch lebhaft.

voll 22 .05 bis 6 .04 Uhr

N8.-kr «>, « zViirNoiovsru Owdkl. 6c » aNIoiiui>a 6 . No - a»
" ' - . . . ist.»er , Stuttgart , 1». VsrlLLilaitor aoä 8cl>i !kl-

igitor V. 8 . Lebvoio , Oaiv . Vertag : 8vi»cvAr2Vütg-ffueIit
tlwdll . Oruclr : tl . OeiiesÜtger eok» Dueiiäruäeerai 6»!u,

Nur Nett t»t kreieUets f gültig

Ottenbronn , 2l . Mai 1944

Todesanzeige

Verwaudten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber Vater und
Schwiegervater , unser lieber Großvater

Christian Weber
Schreinc . meister und Alt -Hirschwirt

nach kurzer Krankheit im Altervon 79 Jahren
Hütte früh entschlafen ist.

3n tiefem Leid:
Drau Katharine Weber Wwe

FaM . Benjamin Kusirrer , Talw

Dir Beerdigung findet Dienstag nachm.
2 Uhr statt.

Breilenberg , 22 . Mai 1914

Todesanzeige

Verwandten , Freunden und Bekannten
geben wir die schmerzliche Nachricht , daß
unsere liebe Tochter und gute Schwester

Maria Schaible
im Alter von 36 Jahren unerwartet i » die
ewige Heimat eingrgangen ist.

In tiefem Leid:

Lorrnr Gh « >« mit Frau Marie
verw . Schaible.

Die Brüder : Georg » Fritz u . Karl.

Beerdigung Dienstag nachm . 2 Uhr.

Stadt Cal«

Reisig -Verkauf
Aus den Waldabteiiungen Georgrnhöhe , Wimbrrg und Wiilsles-

brunuen kommen
SV Fleichenlof«

< — — ^
kiormann - ckoaettim

Hm IS . 6 . vcarck« mir als
scstünstss unck lokrtss Vvr-
mLasttrus msinss lisdslsn
lAkmr-.Ls , pslckv/svsl i-lsr-
mönn Scriimick, gsksllsn am
27 . 12 . 1943 im Oststt , sin
gssunckss

SUd ! »

gssoiisnkt.
In tisksr osnkbsrksit:
ŝ rsu j- isssldftv Zciimicl
vad . (Zükk,

Biet « skhr gute moderne Her«
rcn - rlrmba » dutzr (Schweizer
Ankenverk ), suche trennscharfes

Radio
(Wechsel - oder Allslrom ) Wertaus-
gieich.

Frau Fikiu » , Ttnmmheim
Iriedenshetm , Tel . Calw 226

Vdor 48 ückrlliovou

VokiksUSicosssn dUelou

Qsnrviusdtatio » t»

äsutsobo « Ver-

»ivbsrnnIsnntarnod-

»nungen . 6ornein » an»

delks » » io so LorIv»

trogen , vo rlsr oinseln«

niokt »tarir gonug ist.

Oie äeutsckea

Veniederunzsuoteinekmugzen

lledenLell
21 . ülsi 1944 20 l/kr Kocrast

Nnkrsr4 6ieüei»

musirieit mit : Blliaor lunker , 8opr »n - vreicken -dopr
^tic « Lcliöntelck, Violine - tterlin
Ltir>ztj» Koless », Le »o - Prag
1. Obailemont -Tamzr », ZsUe - iVien
kritr ckunxnitick , h'löte - Ztuttgnct

Korten ru M 3.— im Vorverksui hebensmitteigeicktttt
krennenstuki

zum Verkauf.  Bewerber wollen sich bis spätesten « Donnerstag,
den 38 . Mat 1V44 , auf der Stadlkaffe — Ztmmer 1 — meiden.
Bei der beschränkten Zahl verfügbarer Flächenlose können als Be»
Werber nur solche Familien in Frage kommen , welche seither schon von
der Stadt Flächeniose gehabt haben , von anderer Seite kein Holz er»
halten und über den für den kommenden Winter dringend benötigten
Holzvorrat nicht verfügen.

Takn », den 20 . Mai 1944
Der Bürgermeister: Göhner.

Nag « ld
>

Soldatensocken - Mckeirk

Mstüvsck , 14 Uhr und 20 Uhr in der Gewerbeschule,
Alle Frauen Helsen . Stricknadeln mitbringt » .

-
_/

Älterer vermögender Herr sucht
in der Nagolder Gegend schönes

Heim
bei netten Lenten.

Angeb . unter Dt . K . 117 an die
„Schwarzwald -Wacht " .

Der Reichsminister f. Rüstung
und Kriegsproduktion , Chef der
Transporteinheiten Speer , Ber¬
lin M10 , Alscnstr . 1, Telefon:
1166 81 , sucht:
Kraftfahrer,Kraftsahrqulernlinae,
Fachkräfte der Autobranche aller
Art , Bulkanisenrr , Stekmacher,
Ingenieure , Maschinenbuchhalter
(- innen ), Adrema -Priiger (innen ),
Abrechner (inncn ) , Buchhalter und
Lrchnbuchhaltrrftnnen ), gelernte
Kaufleute , Zahntechniker (h«ifer ),
Anlernlinge für Zahntechniker,
Köche , Schuhmacher , Kontoristin¬
nen , Stenotypistinnen , Schneider

MSbl . Zimmer
von b«ruf »tütig «m Herrn auf
1. Juli IS14 für einige Monate in
Nagold gesucht.

Angebote unter PD . 118 an
die „ Schwarzwald -Wacht " .

Biet« in Altensteig1 Zimmer
mit 2 Briten und Kiichenbeniitzung,
suche in Nagold

1 Zimmer

(- innen ), Biigler (innen ). Einsatz
im Reich und den besetzten Ge¬
bieten . Meldung auch über das
zuständige Arbeitsamt.

mit . I Bett und Kiichenbenützung.
Angebote unter LH . 118 an

di « „ SchwarzwaId »Wacht " .

WohstKNgstausch
Ne « rnbitrg/Lalm

Geboten wirb in Neuenbürg
Wer gibt Unterricht zum

Gpiel «« f der Gitarre?
Angebote erbeten unter BG . 118

an die Geschäftsstelle der »Schwarz-
wald -Wacht " .

4 -ZimmcrivohniinH mit Dachkam¬
mer und Gartenanteil in schöner
Lage , gesucht wird in G « lw
gleichwertig » Wohnung.

Zuschriften an Postfach 48 in
Ealw.

NS .-S »aue «schast — Ortsgruppe Latm
Morgen , Dienstag , 20 Uhr

Heimabend
Es spricht die Kreisschulungsleiterin Pgn . Oelschläger.

Eine junge

Kuh
unter 2 di « Wahl , verdaust

Hrhr, Lb«rschwand»«s
Verkaufe rin '/«jähriges

Riud
Georg Küblee II, Vrettenberg

Verkaufe ein 12 Monate altes
Rind

(Gelbscheck)
Friedrich Dachman«, Küfermstr.

Rotselden
Ein schönes 14 Monate alte«

Rind
setzt dem Verkauf aus

Karl Stoiml«Witwcr
Neubalach

Biet « ein Überleintuch, such«
ein Paar

Sommerfchuhe
nach Möglichkeit weiße oder dunkle
Korkschuhe oder ähnliche , Größe
37 ' / , — 38.

Angebot « unter Sch . N . 118
an die Geschäftsstelle der „ Echwarz-
waid »Wacht ".

Stebhahnhahn ( rassenrein)
1 Aekeregge RM . 40 .—

1 Kinderkastrnwagen RM . 30 .-
1 Lisch (Hartholz ) 90/100 RM 38 .-

zu verkaufe « .

Von wem, sagt die Geschäfts¬
stelle der „Schwarzwald -Wacht".

über »Viorcktzn!

»dl« - such
§trok « itver?
Serscle ge-
vsscdenVKIsr,
äls öumus-
ckos« «teilt ja
auk äem 7ttci>! V/oder Ick liieren
ßckmutrlöeer kenne ? bla bäsnn -
ckerllekrvtbst ja such ru varckenl
OcllÜcbreug nnci rol V/ec ckskür
öurnus kst . Ist KönigI Usibe Be¬
best nscn äiesem LckimutrläsenI
/(der «inteilen - cien 8ckmutr-
lörer nur kür Lckmutrviircke

^ - nehmenl"

«1er SckmutrlÜüer

/ »Mi
kl- SN4̂ 4 Oirift StH vk«

Me spart
msn Köedentücker?

vmKückontttcksrru rporsn .vcirä
öasSerckirr kv'isigespöst vncl oi»
rrktivstonrl oncier luft gotrockast.
Vstps « vnck Lortock « verklön mil
keist oosgerpültem , ourgevcrvn«
gar .am toppen obgeriebon vno
rlsnn glsiefitaff ; on cler tust gs'
snmilmat . ^ vtklieseV/eir « bleibe»
«kUttvirdantückerviel lünger ;o»
bvr , « Wgmonspor »V/orckpu !̂ '

IR VIL

oskört nur , vre» rur «rrtsn
klilis ckisnt. B-rrnsivoiräts
gskSrsir in ckts üöentlick«
Xpotksk «, ckomit sis ctsvsn

ruguts kommen , cii«
»iv gsrecks brauckon.

V/snn jocksr ' "

nur kauft , robalck er ikrsk
virklick bvckaik, ckann
ginge nickt wancker

leer an^

7e/e/ . 2Sl

Lslv im

Oer
8edv « rpt

Von ui
rä . Berk

Schlacht war
des Feindes
Offeiisiv-Stößi
hinein durchzi
griffe englisch,
zerkräfte lag i
wohl die An
Truppenführui
worden waren
znrückgcworfen
über den Liri
bilden können,
seitigen. Darai
Mgenmerl auf
sehr schwere K

Somit spiele
Schlacht vor d
dem die Verteil
warten, sonder
fangen.  Es
tag den Angrc
brachte — in s
man sich hiersü
wehr außerorde
Sicherlich wird
Truppenführun
mit deren Hilf,
Tagen fortführi

Am Dienstag
)as Ringen an
OM . ergänzer
großen Matern
an der Somme
dergleichen ist, 1
irr , darunter I
durch eine weit
Lombern unter
Tagen im Angr
Ziele durch F
bei denen er a>
zchmmenbcillte.
äge Verteidig »!
fassen. In keir
drutflhe Kräfte ' c
zah kämpfenden
ilchtslos erschein
antraten und de,

Wohl haben d
Hüfsvölker unte
gebiet des Au
and auf der Kv
erreichen können
Asonimassiv stc
chen Ausgabe wi
len Opfern an
Aen tief eing'
W Meter hoh
ta diesem Zweck
Mgenen Kraft,
IchEolonnen n
putsche Ka
arissen. llnsere
"an Leuchtboml
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